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66. Jahrgang.

Dem SriebenssHaifer.
Zum vierten Male begehen wir den Geburtstag des

Kaisers in Kriegs  zeiten. Wir sagen begehen, nicht
feiern , denn inmitten des Weltkrieges haben wir keine
Zeit Feste zu feiern, und der Monarch selbst hat aus¬
drücklich den Wunsch geäußert , daß auch in diesem
Jahre von lauten , festlichen Veranstaltungen tunlichst
Abstand genommen werden möge: man möge sich auf
ein freundliches Gedenken und auf treue Fürbitte be¬
schränken.

Das wird gewißlich in reichem Maße und za»
vollem Herzen geschehen. Denn wenn auch die Lloyd
George, Clemenceau, Wilson und Genossen, obwohl sie
selber die größten Autokraten sind, sich bemüßigt fühlen,
verleumderische und verlogene Reden zu hallen gegen
die „Autokratie der Hohenzollerndynastie", deren an¬
geblicher Militarismus , verbunden mit unbezwinglick)er
Eroberungssucht, den Weltkrieg verschuldet habe, so
zeugt das von der erstaunlichen Naivität  und U n-
ke n n t n i s dieser Staatsmänner , falls sie wirklich
glauben, damit auf das deutsche Volk  einen Ein-
druck  zu machen. Von derselben Naivität , die wir bei
den russischen Maximalisten feststellen können, welche
sich einreden, durch ihre phrasenhaften Brandreden die
tief im Denken und Fühlen des Deutschen wurzelnde
monarchische Gesinnung erschüttern, entwurzeln zu
können.

Mitten  hineingefetzt zwischen zwei Revubli-
ke n, die zwischen Kaiserreich, Königtum und republi¬
kanischer Staatsform schwankende französische und die
neugebackene russische Republik, sind wir Deutschen in
der glücklichen Lage, zu prüfen und zu wägen. Und wir
haben sie zu leicht befunden. Wir sehen, wie in Frank¬
reich nicht etwa, trcktz ckller demokratischen Phrasen,
das Volk,  sondern einige, ehrgeizige Politiker von dies¬
seits und jenseits des Kanals herrschen. Und wir sehen,
wie sogar die morimalistischen Republikaner bei aller
theoretischen Schwärmerei für das „Selbstbestimmiings-
recht der Nationen " und die „Volksabstimmung" die er¬
wählten Vertreter des Volkes zum Tempel der Konsti¬
tuante hinausaesagt haben, weil sie anders wollten als
di? republikanischen Zaren.

Doch die Wilson und Genossen versichern uns , daß
die Republik den Frieden und die Monarchie
den Krieg  bedeute . Siehe Frankreich, dessen Revanche¬
durst swohlgemerkt Revanche für die Zurücknahme des
uns geraubten Elsaß-Lothringen !» seit nahezu einem
halben Jahrhundert Europa in Kriegsalarm hält . Aber
wenn die Franzosen wenigstens noch einen Vorwand
haben, so fehlt auch dieser dem jenseits des großen
Teich? thronenden Präsidenten der nordamerikanischen
Republik, die doch die europäischen Händel gar nichts
angehen. Wer aber, der nicht ein schamloser Lügner
ist. wollte dem deutschen Kaiser, der in den drei
Jahrzehnten  seiner Regierung nach dem Titel
des Friedenskaisers geizte und allezeit danach handelte,
Kriegslüsternheit vorwerfen?

Es sind gerade 30 Jahre her. seit der Monarch, da-
mals noch Prinz Wilhelm, im brandenbnrgischen Pro-
vinziallandtaa „ruhmlüsterne Kriegsgedanken" weit
von sich obwies. „Gott bewahre mich vor solchem ver¬
brecherischen Leichtsinn", erklärte er feierlich im Februar
1888. „In der auswärtigen Politik bin ich entschlossen,
Frieden zu halten mit jedermann-: so viel an mir liegt",
versicherte der Monarch, als er nach seiner Thron-
besteigung am 18. Juni 1888 zum ersten Mal den
Reichstag  eröffnete . Und es ist ja im Wesen nur
dasselbe,  wenn unser Kaiser den Frieden , den er
den bösen Nachbarn gegenüber vergeblich zu halten ver¬
suchte, jetzt von diesen erkämpfen will, wenn er in seiner
Kundgebung an den Reichstag vom 1. Januar dieses
Jahres erklärte : „Den unerschütterlichen Willen, einen
die Zukunft und Wohlfahrt  des Reiches
sicher st eilenden Frieden  zu erkämpfen, wird
das deutsche Volk — das vertraue ich zuversichtlich —
auch im neuen Jahre an der Front und daheim in Treue
zu Kaiser und Reich kraftvoll bestätigen."

Aber die _Wilson, Lloyd George, Clemenceau und
Genossen bleiben dabei, daß die Hohenzollerndynastie
ein Weltreich begründen wolle. Und in der Tat . darin
haben sic recht. Kaiser Wilhelm hat einst, bei der Ent¬
hüllung des Kaiser-Friedrich-Denkmals in Bremen , sich
zu einem solchen Ziele bekannt. „Das Weltreich", so
sagte er, „das ich mir geträumt habe, soll darin bestehen,
daß das Deutsche Reich oon allen Seiten das absoluteste
Vertrauen  als eines ruhigen , ehrlichen,
friedlichen Nachbarn  genießen soll und daß,
wenn man dereinst von einem deutschen Weltreich oder
einer Hahenzollern-Weltberrschaft in der Geschichte reden
sollte, sie nicht auf Eroberungen begründet sein soll,
sondern durch gegenseitiges Vertrauen der nach gleichen
Zielen strebenden Nationen ."

Die Versicherung, keine Eroberungen zu wollen,
hätte keines von den Oberhäuptern der in Waffen gegen
uns stehenden Völker mit so ehrlichem Herzen abgeben
können. Und diesen unseren Fciedensnionarchcn will
man der Kriegslüsternheit bezichtigen? ; Aber wie wir
uns mit ihm eins wußten in dem Bestreben, den Frie¬
den zu erhalten , so ist das deutsche Volk mit seinem
Kaiser einig, den Frieden , den deutschen Frie¬
den zu erkämpfen , zu erzwingen  dadurch , daß
wir , wie der Monarch unlänast sagte, „mit eiserner
Faust und mit blitzendem Schwert die Pforten ein-
schlagen bei denen, die den Frieden nicht wo ll  en ."
Und in diesem Sinne gilt heute unser : Heil dem
Friedenskaiser!

* V

Ein ämneftieerlag.
3V. T.-B. Berlin , 26. Jan . (Drahtbericht .1 Auch in

diesem Jahre hat der „Reichsanzeiger" in einer Son¬
derausgabe zwei vom preußijck>en Staatsministerium
gezeichnete allerhöchste Gnadenerlasse veröffentlicht : In
dem ersten Erlaß sind wiederum den Kriegsteil¬
nehmern  Niederschlagung ' noch nicht erledigter
Strafverfahren und der Erlaß noch nicht vollstreckter
Strafen unter den aus dem Vorjahre bereits bekannten
Voraussetzungen und Bedingungen gewährt . Dadurch
ist die Wirkung  der bisherigen Gnadenerlasse dieser
Art ausgedehnt  auch auf Personen , die seit dem
letzten Gnadenerlaß <87.-Januar 1917s bis zum heuti¬
gen Tage Kriegsteilnehmer sind. Hinsichtlich aller bis¬
herigen Kriegsteilnehmer umfaßt die Niederschlagung^
der StrafverHhren die Straftaten , die bis zum heuti¬
gen Tag begangen worden sind und der Straferloß die
Strafen , 'die bis zum heutigen Tag rechtskräftig ge¬
worden sind. Sow « t die Voraussetzungen des Aller-
böchsten Erlasses nicht vcuckzegen, soll in erweiter¬
ten ! Umfange  geprüft werden, ob einzelne Gnaden¬
erweise für Kriegsteilnehmer ' zu beantragen sind. Der
zweite auch für Zivilpersonen  geltende Erlaß
oidnet im Anschluß an die entsprechenden Erlasse der
Jahre 1916 und 1917 an , daß im Strafregister und in
den polizeilichen Listen alle noch nicht gelöschten Ver¬
merke  über die bis zu- r 27. Januar 1918 erfolgten
Bestrafungen derjenigen Perionen z n löschen  sind,
die keine schwerere Strafe , als Geldstrafe oder Gefäng¬
nis bis zu einem Jahre erlitten haben und in den lebten
10 Jahren nicht wieder wegen eines Verbreckzens oder
Vergebens verurteilt worden sind. Nach einem gleich,
zritia veröffentlichten Erlich des Kaisers erfolgen diese
Löschungen auch beiStrafen . die vonKonsulats -,Marine -,
Schubtruppen - und Schutzigebietsgerichtenverhängt wor-
den sind. _ i

(Eine gute Ergänzung.
Die Rede, die der Staatssekretär des Auswärtigen

Amtes, Dr . v. K ü h l m a n n, am zweiten Tage der Er-
örterungen im Hanptausschuß des deutschen Reichs¬
tags gehalten hat, ist von anderer Art als die Aus¬
führungen der Grafen H e r t l i n g und C z e r n i n.
Sie ist als eine Art Seknndantendienst kür den Kanzler
gedacht und bedeutet in dieser Beziehung allerdings
eine sehr wertvolle Ergänzung der Ausführungen des,
Grafen Hertling . Ihre besondere Bedeutung liegt darin,
daß der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes einmal
die logischen Zusammenhänge  der deutschen
Friedenspolitik von Anbeginn an darlegt . Gerade in
den Preßangriffen , die niemand in jüngsterZeit so reich-
lich über sich ergehen lassen mußte als Herr von
Kühlmann , kehrte der Vorwurf imnier wieder, daß der
Staatssekretär des Auswärtigen Anites nach Brest-
Litowsk ohne jedes Programm  und ohne feste

. Richtlinien gefahren sei. Nun weist Herr v. Kühlmann
nach, daß schon aus der Kanzlerschaft Bethmann Holl-
Wegs Dokumente existieren; die unserer Friedens¬
politik eine i e st e Richtung  geben . Man kann hin-
znfügen, daß diese Politik > außerdem getragen war
durch die Mehrheitsentsclilitzhumz der deutschen Volks¬
vertretung vom 19. Juli -und von der Kundgebung
des Grafen Hertling in seiner ersten Kanzlerrede . Der
bevollmächtigte FriedenSunterbändler Deutschlands
konnte nun nicht einfach ans dem Handgelenk heraus
das Gegenteil tun . sondern er mußte die bisherige
P o l i ti k logisch  f o r t en  w i cke l n. Dabei aber
waren seine Schritte bedingt durch die Psychologie
des Gegners  und die Voraussetzungen, auf denen
zu Sonderverhandlungen mit Rußland zu kommen war.
Ganz überzeugend legt Zerr v. Kiihlmann dar , daß es
sich zunächst daru.m bandelte, die Russen oon dem Lon¬
doner Traktat loszulösen. Mit seiner Taktik ist das
jedenfalls gelungen, und auch sein weiteres Verhalten
zeugt durchaus von Folgerichtigkeit. Ani kvenigsten
zwingend will noch der Nachweis oon dem inneren Zu¬
sammenhang der Dokumente -vom 25. und 27. Dezember
erscheinen. Aber selbst, wenn hier die Logik fehlt, so

war die Taktik an sich nicht falsch.  Denn . s§
hat sich herausgestellt, daß Herr T r o tzk y ja gar nicht
das freie S e l b st b e st i m m u n g s r e cht der Völker
in den besetzten Gebieten will, ändern , wie der Wort¬
laut der der Konstituante vorgeleqten Deklaration der
Arbeiterckchte klar nachweist, lediglich die Herrschaft von
Arbeiter - und Soldatenräten unter den Bajonetten der
Roten Garde anstrebt.

Schließlich darf man nicht außer acht lassen, daß
unsere Friedenspolitik und ihre Fortführung durch den
Staatssekretär dazu geführt hat . daß wir uns der
Ukraine wesentlich nähern  konnten . Zwar
sind auch hier Schwierigkeiten durch das Dazwischen¬
kommen der bolschewistischen Propaganda innerhalb der
Ukraine entstanden, aber es läßt sich doch nicht leugnen,
daß nur auf der von Kühlmann proklamierten Grund¬
lage ein Friedensschluß mit der Ukraine und schließlich
auch mit Finnland möglich ist.

Eine sehr gute Ergänzung zur Kanzlercede stellen
die Ausführungen des Staatssekretärs über unser Ver¬
hältnis zu Öfter  re ich dar . Wie man auch in
der Zeit vor dem Kriege zur deutschen Bündnispolitik
gestanden haben mag-, jetzt liegen die Dinge einfach so,
daß unser Verhältnis zu Österreich-Ungarn , wie der
Staatssekretär treffend iaat , der Grund-  und E ck-
st e i n unserer ganzen Politik sein niuß . ES ist außer
allem Zweifel, daß ebenso wie in der österreichischen
Delegation Graf Czernin eine volle Billigung
seiner Politik finden wird, auch dm- Hauptausschuß in
seiner Mehrheit hinter Herrn v. Küblmann tritt . Das
ist um so notwendiger, als der Staatssekretär leider nur
zu recht hatte , wenn er einem gewissen Teile der Ber¬
liner Presse  vorwarf , daß dieser durch allerlei
unberechtigte Vorwürfe  der deutschen Sache in
Brest-Litgwsk sehr ^nesentlich geschadet  bat . Diese
Presse hat auch fortgesetzt Gegensätze zwischen der
Obersten Heeresleitung und dem Staatssekre ^ir her-
vorzurufen gesucht. Darauf hat der Staatssekretär
durch kein ritterliches Eintreten  für den Ver¬
treter der Obersten Heeresleitung in Brcst-Litowsk,
dem General H offmann  eine würdige Antwort
gegeben. Wenn jene Leute, die sich für Politiker hol¬
ten, daraus lernen wollten, so würde das Vaterland da¬
von Nutzen haben. •

Die reine Luft wieder herczefleNt.
— Berlin , SS. Jan . szb.j Zur Rede des Staatssekretärs

v. Kühlmann sagt das „Berliner Tageblatt ", von Kühlmann
l-abe über den Gang und den Stand der Brest -Litowsker Ver¬
bandlungen mit u » bestreitbarer Geschicklichkeit
und in günstig wirkendem Tone Bericht erstattet und die
großen Schwierigkeiten dargetan , die den Delegierten der
Verbündeten bei diesen Verbandlungen gegenüberstanden . An
der Frage , wie die Volksabstimmung zu gestalten wäre,
dürften , so meint das Blatt , die Verbandlungen , nicht scheitern.

Die „Morqenpvst" nennt die Rede Exzellenz v. Kühlmanns
eine groß angelegte, ruhige und streng sachliche,  und
die „BolkSzeitnng" sagt, der Staatssekretär babe dem Reichs¬
kanzler einen guten Sekundantendienst geleistet.

Die „Tägliche Rundschau" schreibt: Nach Hertling , Czernin
Herr v. Kühlmann , ein Rede-T e r z e t t , das der Presse der
ganzen  Welt für die nächsten Tage Stoff zu Aus - und
Unterlegungen geben wird. Alles in allem ein Gesamtein¬
druck, der nicht unerfreulich ist. Wir baben uns gegenüber
den zersetzenden Einflüssen von draußen und innen wieder
eine diplomatische Front geschaffen, ja , wir haben sogar die
C i n b e i t der diplomatischen Front mit Österreich  wieder¬
hergestellt.

In der „Germanin " heißt es : Ezernin und Kühlmann
haben wieder reine Luft  geschaffen Wir sehen heute
klar die Dinge im Osten liegen, und was wir aus ihrem
Mund an Einzelheiten neu erfuhren , bestätigt nur den Ein¬
druck, daß unsere Unterhändler in Brcst -Litowsk in voller
Einmütigkeit stets so gehandelt haben, wie es nach pflicht¬
gemäßer Erkenntnis die Stunde und di? politische Lage
verlangte.

HolländischeStimmen zur Reichskanzlerrede.
W. T.-B. Rotterdam , 26. Jan . (Drahtbericht .) Dor

„Nieuwe Rotterd. Courant " schreibt über die Reichskanzler¬
rede, es sei schwer zu sogen, o/ sie den Frieden näher bringe»
Sie bewege sich nicht an entgegengesetzter Richtung, und das
sei schon viel. „Maasbode" schreibt, die Frage , ob die bis¬
herige Friedensdebatte den Frieden nähergebracht,
lasse sich weder mit ja , noch mit nein  beantworten.
Aus der Rede des Reichskanzlers spreche das Friedens-
Verlangen Deutschlands.  Aber die praktischen Hin¬
dernisse für den Frieden , die nach >der Rede bestehen bliebe« ,
seien -ernst genug.

W. T.-B. Amsterdam, 26. Jan . (Drahtbericht .) Das
„Algemeen Handelsblad " schreibt: Hat -die Rede HertlingS
uns den Frieden nähergebracht?  Vielleicht , denn
der deuffche Kanzler sprach es so deutlich aus , daß Deutschland
keine Annexionspläne  bezüglich Belgiens und Norl»
frankreichs habe, daß darüber in den Ländern der Entente
kein Zweifel mehr bestehen kann.



Sette a. Sonntag, 27. Famrar 1918.

Eine neue Rede v. Rüh!mann§.
W. T.-B. Berlin, 26. Jan . (Drcchtbericstt.) Im Haupt-

ouSschutz  des Reichstags führte Staatssekretär des Aus-
wärti-gLii- Amts Freiherr v. Kühlmarm aus:

Meine Herren ! Die Debatte  der beiden Tage hat
uns eine reichliche Fülle von Gedanken und Gesichtspunkten zu
denjenigen Gegenständen gebracht, welche der Herr Reichs-
tongler in seiner Rede dargelegt hat . und zu denjenigen Aus¬
führungen . welche-ich mir gestattet habe. Ihnen gestern zu un-
lerb reiten , um den Verlauf derinBrest - Litowsk  gefüh»
ren Verhandlungen darzutcgen . Es ist nicht menschenmöglich,
aus eine so graste und bedeutende Debatte in allen Einzel¬
heiten einzugehen. Ich will versuchen, diejenigen Punkte ein¬
gehend zu besprechen, bei denen mir im Lause der Debatte
eine Besprechung erforderlich erschien.

Der Herr Aby. Stresemann  hat in seinen Ausfüh¬
rungen , neiche sowohl in diesem hohen Haulse als auch in der
^ssentlickLeit zweifellos die Beachtung gefunden haben, die
sie verdienen , darauf hingewiesen, und dieser Hinweis ist mir
anck! in der deutschen Presse schon oft begegnet, dah es wün¬
schenswert wäre, die deutschen Minister sprächen häufiger
in der Öffentlichkeit, antworteten rascher  und , wenn ich so
sagen darf , mit herteilten Rollen,  auf die Ausführun¬
gen des Auslandes . Ich stimme diesen Ausführungen grund¬
sätzlich vollkommen bei. Ich glaube auch, daß die Entwick¬
lung des öffentlichen Lebens bei uns in der von dom Herrn
Adg. Stresemann gewünschten und angeregten Weise erlangt
wird. Und wenn ich einige Gründe anffihre, wärmn die

Offensive des öffentlichen Redens
<icht leicht fällt , so geschieht dies nicht, als ob ich dem Ge¬
danken nicht sympathisch gegenüberstände, sondern nur , um zu
erklären , warum die Dinge so sind, wie sie sind.

Unsere Mnister sind in einem unendlich viel höheren
Grad , als dies in England der Fall ist, zugleich Chefs ihrer
Ressorts. Sie sind mit Ressortar beiten  in ganz an¬
derer Weise überlastet, als in E n g l a n d, tvo der Mnister in
erster Linie Politiker  ist und die Ressorttätigkeit bei
ihm absolut erst in der zweiten Linie steht. Das geht schon
daraus hervor, datz derselbe Mann innerhalb weniger Jahre
vier oder fünf der diZporatesten Restarts nacheinander verwal¬
tete. Eine fast 200jährige parlamentarische Tradition liegt in
England vor, und in England gehört das öffentliche Leben,
und besonders die öffentlichen Roden bei politischen Zweck¬
essen zu den ältesten u:Ä>festesten Gewohnheiten . Dazu kommt
aber noch ein anderes . In England ist eS ganz selbstver¬
ständlich, daß die Minister sozusagen zwei Persönlichkeiten
haben, die eine offizielle, wo er ex cathedra spricht, und die
Zweite, die eben in diesen öffentlichen Reden hervor¬
tritt und die recht häufig große Abweichungen  von der
orthodoxen Regierungspolitik  sich leisten kann. Bei
uns ist diese Auffassung noch nicht durchgedrungen. Jede
Äußerung eines Staatssekretärs oder Staatsministers würde
mit der Gewissenhaftigkeit und mit der Entwicklung des kriti¬
schen Geiste- , welche eine der größten Eigenschaften der deut¬
schen Nation darstellt, auf der Wagschale gewogen, seziert und
analysiert werden. Und rch glaube, das Bestreben weiter
Kreise würde dahingehen, zwischen den Ausführungen der
einzelnen Minister Abweichungen im Ton usw. darzulegen.
Deshalb also würde bis zu einem gewissen Grade eine
Schwächung der Regierungspolitik  eintreten
Besonders bei unserer Vcrsastung, die eben nur einen
ivirklichen Verantwortlichen.  nämlich den
Reichskanzler,  im Reiche kennt, würde es nicht ganz
leicht sein, bei einigermaßen bedeutenden Gegenständen ohne
vcrberige Festlegung des Textes mit dem Herrn Reichs¬
kanzler derartige Reden zu hakten. Das ist ohne weiteres
einzusehen. Manchmal sind ja Anläufe gemacht worden.
Wenn die Entwicklung bei uns in dieser Richtung geht, so
will ich das durchaus begrüßen.

Zu den Bemerkungen des Grafen Westarp  übergehend,
bemerkte der Redner ' Dieser Abgeordnete wandte sich, toenn
ich seine Ansicht richtig verstanden habe, dagegen, daß die
deutsche Delegation in Bceft-LitowSk sich nicht auf den
Standpunkt der Annexionen  gestellt habe. Er führte
weiter auS : Wie ich gestern sehr ausführlich dargelegt , ist
eine solche Stellungnahme der gegenwärtigen Reichsregie-
rung nach ihren ganzen Grundsätzen, nach ihrer ganzen Ver¬
gangenheit vcn vornherein unmöglich.

(22 Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hanne Iepsen.
«ine Geschichte aus der Kleinstadt von Albert Peterse ».

Und sie betrachtete das Häuschen so liebevoll, daß
jeder hätte erraten können, auch sie teilte mit dem Er »,
bauer dieses Hauses den Wunsch.

Nur schade, daß Peter Witt kein Verständnis für
der gefühlvollen Erika Wünsche zeigte. Mit stummem
Gruß ging er an ihr vorüber , wenn er sie zufällig traf.
Er war überhaupt recht still und grüblerisch geworden.
In der Werkstatt tat er seine Pflicht , aber in jener Ecke
am Fenster, in der er nach Feierabend und am Sonntag
so gern bei seinen Schnitzarbeiten gewssen hatte , sah
man ihn kaum noch. Peter Witt ivar unzufrieden mit
seiner Einsamkeit, mit seiner Reinemachefrau, die zwei¬
mal wöchentlich brummend und seufzend in Stuben und
Küche ziemlich geräuschvoll wirkte, llnzufrieden am
meisten mit sich selbst. Es lvar ihm nicht gelungen,
Hanne Iepsen zu sprechen. Warum hatte er ihr damals
nicht geantwortet , als sie ihm di; Beileidszellen gesandt?
Und immer mehr steigerte sich in ihin der Wunsch, sie
zu sehen. Mehr als einmal war er schon durch die
Krämerstraße gegangen und hatte , wenn er an Herrn
Christians Haus vorüberkam, doch nicht gewagt, zu oen
Fenstern hinaufzusthen . Er überlegte, wie er es an-
stellcn sollte, mit ihr ziffammenzukominen, faßte den
Entschluß, ihr zil schreiben, und verwarf ihn wieder.
Immer von neuem stürzte er sich in die Arbeit , gab sich
her zu Sachen, die er sonst den Lehrlingen zu tun über¬
lasten hatte , aber der Gedanke in Hanne blieb« wurde
immer stärker, und eines Abends machte er sich wirklich
dran , an Hanne zu schreiben. Er bat sie, ob er sie am
nächsten Abend gegen sieben Uhr treffen könnte. Auf
dem Weg zum Briefkasten aber kamen ihm wieder Be¬
denken. „Ich bin wohl verrückt: wve kann ich an sie
schreiben", mitrmelte er, und kxipz vorm Briefkasten
ckehrte er tqjeder um.

_ Wiesbadener Tagblait.
Der Weg» de» wir lieschrltte«, ist der wohlerwogene, der
einzige Weg, aut welchem restlos und harmonisch die ge¬

samten Grundsätze in Einklang zu bringen waren.
Dem Abgeordneten Frhrn . v. G a m p kann ich die Versiche¬
rung geben, daß die Gestaltung unserer Ziele im
O st e n selbständig llei sehr häufigem Austausch der Meinun¬
gen zwischen der politischen Leitung und der Obersten Heeres¬
leitung steht und besonders bei Beginn der Verhandlungen
den Gegenstand sehr eingehender Erwägungen gebildet haben.
Nennenswerte Meinungsverschiedenheiten haben zu keiner
Zeit  bestanden.

Der Abg. Ledebour  hat ein voMommen falsches
Bild  von der Stellung der ukrainischen Rada  und
ihrer diplomatischen Vertretung in Brejt -LitowSk gegeben.
Die Republik der ukrainischen lliada in KiSr . ist sowohl von
den Bolschewist als von uns selbst als selbständige Republik
anerkannt  worden . Die ukrainische Delegation hat uns
st wohl mündlich wie schriftlich dargelegch daß die spätere
Schaffung einer Föderation  der russischen Volks¬
republiken zu ihrem Programm zähle, daß sie aber, so lange
nicht durch freie Vereinbarung dieser souveränen Republiken
untereinander die Föderation geschaffen sei, sie selbst sich voll¬
kommen berechtigt halte , ebenso souverän und unab¬
hängig  wie die diplomatische Vertretung irgend eines an¬
deren souveränen Staats für dos Gebiet der ukrainischen
Rada in Kiew internaticnal tätig zu sein. Auch aus seiten
der bolschewistischen Abordnung sellist waren von Anfang an , >o
lange sie hoffte, daß die ukrainische Rada -Abordnung als
diplomatische Hilfs truppe  für sie eintreten würde, Be¬
denken  dagegen nicht erhoben worden. 'Erst als die
Herren sahen, daß die Ukraine ihre eigenen Wege ging , ist
allerdings ein Umschwung eingetreten . Dem Abg. Seyda
möchte ich erwidern, daß wir gegen die Zuloffung einer polni-
söben Delegation in Brest-Litowsk nichts haben , sobald die
Russen Polen als souveräner: Staat anerkennen . Aus die Be¬
schwerden des Abg. David  über 'die Berichterstattung :n
Brest-Litowsk ist zu erwidern , daß die Redaktion der stenogra¬
phischen Berichte, die von den Vierbundmächten gemeinsam
vorgenommen wird , große Schwierigkeiten bereitet , und daß
wir natürlich nicht olle Reden,  die die russischen Dele¬
gierten zum Fenster hinaus halten, im Wortlaut wiedergeben
können.

Was die Vertretungskörper der westlichen Randvölker
Rußlands anbetrifft,

so sind wir durchaus bereit» die Grundlagen , aus welcher
diese sich aufbauen , noch im Laufe des Krieges zu er.

weiter «.
Ein Beweis dafür ist die Volksvertretung , die wir in Litauen
gesck-affen haben. Im übrigen zeigt das Verhalten der
Bolschewisten  im Innern Rußlands , besonders auch die
Auseinandertretbung der Konstituante , wie sie praktisch
ihre Theorien  durchführen.

Auf die Polenfrage  kann ich hier nicht ausführlich
cingehen. Ich möchte mir bemerken, daß, was Goas C z e r n i n
ton Polen gesagt hat, daß er nämlich eiî i freien An¬
schluß  des polnischen Volkes wünsche, auch fstr die Völker
in den anderen besetzten Gebieten gilt . Wir haben Zutrauen
in die Anziehui'.gskraft des freien großen deutschen Staates
auf diese Völker.

Der Abg Naumann  hat ein Flugblatt vorz.' lesen, das m
vielen Beziehungen interessante Ausblicke gewährt- Wenn dieses
Flugblatt die Ansichten der unabhängigenSozialdemokratenwider-
spiegelt und diese äntzkrste Linkspartei mit den Bolschewisten über»
einstimmt, so mutz ich doch bezweifeln , ob die b o l s ch e.
wi frische Regierung  wirklich ehrlichen Friedens-
willen  hat.

JcdeusallS kann ich betonen , datz ich aus dieser Debatte neue
Stärke und neue Anregung für die Leitung der weiteren Ber-
hatidliiiige » in Brest -Litowsk mitnehmcn werde und bars an.
erkennen , daß dir Verhandlungen hier im Reichstag uns eine

stärkere, breitere Basis gegenüber de» Russen gegeben haben.

Staatssekretär v. Kühlmann über die Vertretung
Polens tu Brest-Litowsk.

W. T.-B. Warschau, 25. Jan . Wie di; Blätter be¬
richten, richtete der Staatssekretär v. Kühlmcnn an den
politischen Ministerpräsidenten v. Kucharzewski folgen¬
des Telegramm : „Der Reichskanzler leitete das Tele¬
gramm Ew, Exzellenz vom 17. Januar an mich weiter.

„Hallo, guten Abend, Herr Witt ! ' rief da sine ihm
bekannte Stimme.

Peter wandte sich um und erkannte Herrn von Stock.
„Sie gehen ja tiet >n Gedanken, tragen sich wohl

mit dem Plan , ein großes Altarblatt zu schnitzen?"
Er reichte Peter die Hand. Schon vor Weihnachten

hatte der Tischler dem Philologen den Wandschinuck ge¬
bracht, und Herr von Stock war über die Ausführung
hocherfreut gewesen.

„Schade, ich werde Ihren weiteren künstlerischen
Aufstieg nun nicht mehr initerleben können", nahm von
Stock wieder das Wort, „rch bin nach Brandenburg ver¬
setzt."

„Ach", sagte Peter ; er wußte nicht recht, was er sonst
antworten sollte.

„Aber nun denken Sw an das , was ich Ihnen schon
einmal sagte. Herr Witt , legen Sie sich mehr aufs Kunst-
Handwerk. Mich wundert , daß Sie Ihren Betrieb noch
immer nicht umgestaltet haben."

„Geld", lachte Peter.
„Ach was , das kann doch nicht gleich ein Verniögen

kosten."
Nun begann Peter auseinander zu setzen, daß er

schon geplant habe, einen Laden zu bauen und ein Lager
zu halten. Aber es widerstrebe ihm, seinen Besitz mit
Hypotheken zu belasten.

Da aber widersprach von Stock. Er stehe dem Er¬
werbsleben ja fern, dock sei er überzeugt , daß es heute
nun einmal nicht ohne Kreditgeben und -nehmen im Ge-
schäftslcben gehe.

Peter wurde iminer eifriger . Er sprach den Verdacht
aus , den er dem Holzhändler schon ins Gesicht gesagt
hatte.

Einen Augenblick gingen sie dann schweigend durch
die Osterstraße , bis von Stock langsani sagte: „Bei mir
werden Sie hoffentlich nicht argwöhnen , daß ich Sie
übervorteilen will. Ich habe etwa zehntausend Mark
liege», die ich nicht brauch«. Wie wär's?"

_Morgen -AuSgabe. Erstes Blatt . Nr. 43-
Ew. Exzellenz beehre ich mich hierauf zugleich im
Namen des Reichskanzlers folgendes zu erwidern : Der
Wunsch, daß Vertreter der polnischen Regierung an den
in Brest-Litowsk geführten Verhandlungen zugelassen
werden möchten, begegnet meinen! vollsten Verständnis.
Wie Ew. Exzellenz den Verhandlungsberichten ent¬
nommen baden iverden, bab̂ n denn auch die Vertreter
Deutschlands und Österreich-Ungarns der russischen
Delegation den Vorschlag gemacht, zwecks Vertretung
der Wünsche des selbständigen polnischen Staates Be¬
vollmächtigte seiner nationalen obersten Staatsgewalt
zu den Friedensverhandlungen hinzuzuziehen. Zu un-
streni lebhaften Bedauern konnte eine Einigung über
diesen Vorschlag nicht erzielt werden, da die russi¬
sche Delegation weder die Selbständigkeit des
polnischen Staates  noch die Rechts¬
mäßigkeit  seiner gegenwärtigen Regierung aner¬
kennen wollte. Zurzeit trat infolge der Abreise des
ersten russischen Bevollmächtigten Trotzky eine Pause in
den politischer! Beratungen ein. Ich werde nicht ver¬
fehlen, nach der Wiedereröffnung der politischen Ver-
bandlnnaen bei der russischen Delegation auf den Wunsch
der polnischen Regierung zurückzukommen.

*

Ans der österreichisch-urmarischen Delegation.
W. T.-B. Wien, 26. Jan . (Drähtbericht .) (Österreichische

De-l-eyation, Ausschuß für das Äußere.) In per fortgesetzten
Debatte über die Mitteilungen pes Ministers des Äußern
sprach der Delegierte Dr . Ritter v. B i l i n s k i dem Minister
auch als Pale sein Vertrauen aus . Er vertrete die Forderung
der Vereinigung Galiziens mit Polen  durch den
Anschluß an die österreichisch-ungarische Monarchie. Der
Christi ichsoziale Niklas  stellte namens einer größeren Zahl
von Delegierten den Antrag , die Erklärungen des Ministers
mit Befriedigung zur Kenntnis zu nehmen. Der Delegierte
Lanaenban  begrüßte C. z e r n i n als den Mann , der in
seltener Weise alle jene Eigenschaffen in sich verkörpere, di«
ihn nach Ansicht der Deuffchen zu dem einzigen und geeig¬
neten FriedensunterHändler  für die Monarchie
machen. Die Deuffchen in Österreich und die offiziellen Kreise
des Deuffchen Reichs sind Anhänger der österreichisch-pol¬
nischen Lösung Sie können aber der Abtretung Galiziens
nur zust inmen wenn sie d'e Gewißheit -haben, daß der pol¬
nische Staat ums ein dauernder,  sicherer und verläßliche»
Freund bleiben wird.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 26. Jam. (Drahtbericht .) Amtlich ver».

lautet vom 26. Janu -rr , mittags : Die Arffllerietäffykeit war
namentlich arff der HuMäche der Siebengemeinde»
und beiderseits der Brenta sehr lebhaft.

Der Chef des Generafftabs.

Die Krbeitrrkonferenz in Nottingham
und- die Zriedensfray «.

W. T.-B. London, 26. Jan . (DrabBericht . Reuter .) Auf
der Äonfiienz der Arbeiterpartei in Nottingham sagte Purdy:
Die FwedenSunterhandlungen zwischen Rußland und den
Mittelmächten zeigen nicht, dah Deutschland der Formel „keine
Annexienen und keine Entschädigungen" zustimmen würde.
Tatsächlich scheint die M i l i t ä r p a r t e i Kräftezu-
w a chs gewonnen zu haben. Der Blick auf di« Kriegskarte
zeigt ter . Grund . Die Deutschen kämpfen nicht auf eigenem
Gebiet und hielten im Jahre 1917 mehr Gebiet der Alliierten
besetzt, als zu irgend einer früheren Zeit . Darum müssen
wir w e i t e r kä m p f e n. ES ist kein anderer Weg möglich,
wenn wir unsere Ehre und unser verpfändetes Wort Belgien.
Serbien und Frankreich gegenüber Hochhalten wollen. Die
Arbeiterpartei steht mit ganzem Herzen hinter WilsonS
Kriegszielerklärung.  HendersonS Entschließung,
die fast einsffmmig angenommen wurde, appelliert an die
Organisationen der Arbeiterklassen der Mittel¬
mächte,  ihre Kriegsztele zu erklären und ihre Regierungen
zu veranlassen, Erklärungen über ihre KciegSziele abzugeben,
damit die Welt sehen könne, inwieweit di? Erklärungen aller
Mächte die Grundlage für einen dauernden Verständigungs-
srieden bilden können.

Peter stammelte überrascht -irgend etwas Unverständ¬
liches.

„Nun , Herr Witt , ich bin bereit . Ihnen mein Geld
zu den bei Sparkassen üblichen Zinsen zur Verfügung
zu stellen. Überlegen Sie sich's , und dann erwarte ich
Sie morgen nachmittag um — lagen wir : fünf Uhr bei
mir . Es wäre doch merkwürdig, wenn ein Mann mit
Streben und Talent nicht vorwärts kommen könnte."

Peter bedankte sich, noch immer nicht seiner Verwir¬
rung Herr werdend.

Mit kräftigem Händedruck verabschiedeten sie sich.
Eigentlich albern , dachte Herc non Stock, während er

allein durch die Gassen schritt, albern , üenn was geht
mich eigentlich der Tischler an. Und in einigen Wochen
— fahre wohl Uldsum.

von Stock wurde auf seinen eigenen Wunsch versetzt.
Seit jenem Tag im Februar , als er mit Liese Laband
auf der Eisbahn Schlittschuh lief, hielt es ihn nicht mehr
in Uldsum. Abgeschmackt, geschmacklos erschien ihm
heute ihre Antwort . „Es ist mir eine große Ehre , Herr
von Stock, aver ich bin traurig , daß ich Ihren An¬
trag —Eine  eklige Romanphrase . Nun , ledcnsallZ
bestand die Tatsache, daß er sich einen haushohen Korb
geholt hatte. Übrigens war in ihm der Ärger größer
als etwa die gekränkte Eitelkeit oder gar der Schinerz.
Seltsam , hatte er nachher philosophiert, mein Gefühl
für Liese Laband muß doch nur 'ne klein; Flamme ge¬
wesen sein, und ich bildete mir ein : die oder keine! So
irren wir Menschen uns über unsere Gefühls . Er leistete
in den nächsten Tagen dein Kollegen Boje bei dessen
„Sitzungen " lange Gesellschaft, so daß Boje schon meinte:
„Stückchen, Mischen uns kann sich noch ein dauerndes
Verhältnis entwickeln." Aber dann widmete von Stock
sich wieder seinen Büchern, und alles nahm seinen alten
Gang . Aber in Uldsum mochte er nicht bleiben und
schrieb an seinen Vater , der dann sogleich das weftere
veranlaßt hatte . -

(Fortsetzung folgt)
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tteue Ledensm .ttstelmsch ä-zttung tri Ei g and.
W . T.-B. Bern , 27. Jan . (Drahrbericht .) Eine

neue Verordnung des Nahrunqsnnttelkontrolleurs in
England über die beiden fleischlosen Tage  für
Hotels , Restaurants , Klubs ltftu. s-tzt Hont 3. Februar
die Fleisch- und Zuckermenge für sie herab. Das Fleisch
wird von 340 auf 170 Granim einschließlich Geflügel
und Wildbret » herabgesetzt. Vor 10 Uhr morgens sind
Fleischgerichteverboten. Ganz neu ist die Fettzuteilung
von täglich 42 Gramm , davon die Halste Butter , tlber-
raschung ist die Erhöhung der täglichen Brotmenge von
226 auf 269 Gramm.

CarsvnS Rücktritt, eine Schwächung des Kabinetts
Llovd George.

W. T.-B. Bern , 26. Jan . (Drahsibericht.) Der politische
Mitarbeiter der „Morning Post " hält den Rücktritt des
MrnqterS Carsan für eine ernstliche Schwächung des Kmbi-
nettS Lloyd George. Dieses habe seine wirklich« Stühe in
den U n i o n i st e n gehabt, ebenen Cavsons Teilnahme am
Kriegskapinet-t 'dessen Festhaltung an idem Grundsatz der
Reichseinheit verbürgt habe.

Ereignisse zur § ee.
Landung schiffbrüchiger deutscher Matrosen i» Jütland.

W. T.-B. Kopenhagen, 26. Jan . (Drahtbericht . Ritzau-
Bnreou .) Aus Ninglabing wird gemelldet: Ein SchiffÄwot
mit 17 deutlichen Marinesoldaten langte in Houvig  an der
Westküste Jü -tlands an. Einer der Insassen war tot. Das
Boot stammte von einem deutschen Kriegsschiff.  Die
Bootsinsassen sind sehr erschöpft. Sie brachten vier Tage im
offenen Boot zu. AuS Ningköbing wurde ihnen ärztliche
Hilfe assandt . Die Leute wurden Zum Strandvogt gebracht
und hier mit trockenen Kleidern versehen. Einer der Schiff¬
brüchigen ist indes gestorben. Unter ihnen war ein deutscher
Marineoffizier . Es steht fest, daß die Leute zu einem deut¬
schen Torpedojä ger  gehörten , der torpediert  wurde
ot-er aiff eine Mine gelaufen ist.

Notiz des W. T .-B.: Wie wir an zuständiger Stelle erfah¬
ren , handelt es sich um die beiden Minensuchboote  X 73
und  A 77, die aus eine Mine gelaufen und gesunken sind.
Infolge unsichtigen schlichten Wetters gelang es anderen in
der Nähe befindlichen Fahrzeugen , nur einen Teil der Be-
satzung der gesurckenen Boote zu retten.
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Der türkische Bericht zum Frstsahren der „Goeben".
XV. T.-B. Konstantinopel, 25. Jan . Tagesbericht vom

23. Januar - An den Dardanellen lebhrfte Fliegertätigkeit.
llnstre Flieger griffen denFlughafenaufJmbrosan.
Gute Wirkung inmitten des Flugplatzes wurde beobachtet.
An den anderen Fronten keine besonderen Ereignisse.

Nach Durchführung der bereits gemeldeten Operation
und dem Passieren der eigenen Minensperre ist S . M. S.
.Javas Selim " bei Nagara aus bisher noch nicht aufgeklärter
Ursache leicht fest gekommen.  Nach seinem bald zu er-
wartenden Freiwerden ist das Schiff voll verwendungS-
fähig . _

Japan und die Vorgänge in Rußland.
W. T .-B. PoiiS , 26. Jan . (Drabttberickä.) Di« Agenee

HavaS berichtet aus Tokio vom 24. Januar : Bei der >Eröff-
nung des jnpanisrhen Parlaments hielt der Ministerpräsident
T e r a u chi eine Rede,  in der er sagte: Die Wendung dev
Ereignissein Rußland  ist für uns der Gegenstand
ernsterer Sorge.  Wir wünschen, daß Rußland sich eine
dauerhafte Regierung schafft. Indem wir feststellen, daß
leider die Unordnung auf Ostasien übcrareift , ist zu befurch-
ten, daß sie den Frieden im äußersten Osten be¬
droht,  der di« Grundlage der Politik und des Reichs 'bildet.
Wenn die Unruhen di« nationalen Jntereffen bedrohen, wird
die Regierung geeignet« Maßnahmen treffen . Der Minister
der ouSwärtigen Angelegenheiten Motono  unterstützte diese
Worte und fügte hinzu , die Ve r a n tw o r t u n g für di« Auf¬
rechterhaltung der Sicherheit im äußersten Osten fällt
Japan  zu . Dieses daof vor keinem Opfer zuoückschrecken,
um einen dauerhaften Frieden zu sichern.
Beratung 26 Abgeordnete, die als Landesrat von der deutschen Ver¬
waltung behötigt wurden. Auch diese Mahlen waren ohne jede Mit¬
wirkung der deutschen Behörden erfolgt. Die Nationalversammlung
erteilte dem Lantesrnt die bekannte Instruktion, die von dem
N a t i on a I r a t in Bern  und in Stockholm bestätigt wurde.
Diese beiden Landesräte sind zusammengesetzt aus alten Natio¬
nalitäten  und B i l ks kr e i se n Litauens und enthalten alle
Part «len. auch litauische Sozialisten, die Wilauschys und Kairos, die
den Nutzen von heute nahes,khen. Sämtliche präsentierte Bundes-
ratsniitglieder Litauens sind sofort und ohne Ausschluß der Deutsch-
land mißliebigen Personen bestätigt worden."

Neue ernste Unruhen in Barcelona.
XV. T .-B, Madrid , 26. Jan . (Drahtbericht . Agenee Havas .)

Tin Erlaß ordnet die A u f h eh u n g der konstitutio¬
nellen Garantien  in der Provinz Barcelona an , wo
die Unruhen eine ernste Wendung nchmen.

Vas neu« ungarische ttabknetl.
W . T.-B. Budapest, 26. Jan . (Drahtbericht . Ungari¬

sches Korrespondenzbureau.) Wie verlautet , ist die
Rekonstruktion des Kabinetts Wekerle
bereits eine vollzogene Tatsache. Das neugebildete
Kabinett stellt sich in der nächsten Woche dem Abgeord-
netenhaus vor. Der Ministerpräsident wird dabei sein
Programm entwickeln. Aut der Grundlage dieses Pro¬
gramms wird eine einheitliche Partei  gebildet
werden, der sich die Verfassungs- und Apponyi-Partei
ganz anschließen werden. Die Volkspartei wird unter
Behauptung ihrer Selbständigkeit das neue Kabineft
unterstützen. Die Carolyi -Vartei wird dem Kabinetl
gegenüber ebenfalls eine wohlwollende Haltung be¬
wahren. . Einige Mitglieder der Partei wollen, wie ver¬
lautet , in die neue Partei emtreten . Präsident der
neuen Partei soll Graf Julius Andrassy  wer¬
den. Die neue Ministerlrste , die die Blätter veröffent-
liehen, lautet : Ministerpräsident : Wekerle, Finanzen:
Popovic, Inneres : Johann Totst, Unterricht : Apponyi,
Handel : Scterenys , Justiz : Vzsenyi, ,Honoed: Szurmay,
Ackerbau: Serenoi , Übergangswirtschaft : Földes und
soziale Fürsorge : Batthyani . .

Wiesbadener Tagblalt._
Deutsches Neich.

Hindrnburg an die Jugend.
In jüngster Zeit fanden ür P a s sa u im StadttHoater

vaterländische Jugendvcrträge statt. Noch .dem letzten Vortrag
wurde von beteiligter Jugenldseite an Hindenburg eine kurze
begeisterte Kuntgebung gerichtet, worauf jetzt folgende Ant¬
wort eintraf : „Mit herzlicher Freude erlfüllt mich das Gelöb¬
nis der Jugend Paffaus , unserem kämpfenden Geschlecht nach¬
zueifern , gehorsam gegen Gott , Landesherrn , Eltern und Vor¬
gesetzte. Deutsche Disziplin und deutscher Geist
-haben uns die Riesenkraft  verliehen zum Widerstand
gegen den übermächtigen Feind . Deutsche Jugend , laß
dir dieses deutsche Kleinod nicht rauben!
Werde nicht international , bleibe allezeit
kerndeutsch!  Generalfeldmorschall v. HrndenLuvg."

* Der deutsch« Landwirtschastsrat ist zu seiner 46. Plenarver¬
sammlung auf t-cn 15. Februar nach Berlin einbcrusen worden. Ans
der Tagesordnung stehen folgend« Gegenstände: 1. Wirtschostspla»
für das Erniejahr 1918/19. 2, Bericht über die Tätigkeit des Kriegs¬
ausschusses der deutschen Landwirtschaft(Übergangswirtschaft, Handels,
politische Regelung mit Lsterreich-Ungarn, Rußland, Getreidemonopol,
Arbeiterfrage). 8. Jahresbericht der Zentralstelle sür di« Sammlung
und Bearbeitung landwirtschaftlicher Buchsüyrungsergebnisse.

Wiesbadener Nachrichten.
Sammel- und Helferdienst.

Die Schüler und Schülerinnen bemühen sich augenblick¬
lich um die Erwerbung der Haushaltungen , bei denen sie
sammeln dürfen . Jede Haushaltung ernennt nur einen
Sammler . Es kommt darauf an , daß nicht nur die äugen-
lbltcklich greifbaren Altmateriale gesammelt und abgeliefevt
werden, sondern .daß täglich im Haushalt Abfallendes — ins¬
besondere auch vom Dienstpersonal — nicht sortgeworfen , son¬
dern gesammelt werde. Für die abgelieferten Waren erhalten
die Schüler Sammelmarken , die Haushaltungen Dividenden¬
scheine. Über den Wert der Waren nach Dividendenscheinen
und über die Verwendung 'bet verschiedenen Stoffe gibt das
zur .Verteilung kommende Merkblatt Auskunft . Dasselbe soll
in der Küche sichtbar ausgehängt weiden , damit es immer an
die Sammelpflicht erinnere . Die Dividendenschein« werden
aufgehoben und am Ende eines jeden Vierteljahrs nach einem
Vom Arbeitsausschuß noch Maßgabe des Erlöses berechneten
und bekonn.tgegekenen Wert innerhalb einer bestimmten Frist
bei der Schule eingelöst. Der Wert der nicht zur Einlösung
kommenden Dividendenscheine verfällt zugunsten der Schulen.

— Die GoldankaufSstcllc teilt uns mit . daß sie das Feld
ihrer Tätigkeit dadurch erweitert bat , daß sie auf Veran¬
lassung des Reicksbaukdirekloriums nunmehr auch den Ankauf
von Silberfochen  jeglicher Art ausgenommen hat . Der-
jehige hohe Stand des Silberpreises auf dem Welomarkt soll
für die Hebung unserer Valuta nutzbar gemacht werden . Die
Ankaufstelle ändert ihren Namen tn Gold- und Silberankauf¬
stelle um. Es ist zu wünschen, daß der gute Erfolg , welchen
sie im Ankauf von Goldsachen sowie in der Vermittlung van
Juwelenverkäufen nach dem neutralen Ausland hatte , ihr
auch in dem neuen Arbeitsfeld zuteil wird . Mit der Länge
des Kriegs gewinnen die wirtschaftlichen Waffen im VMer-
kampf steigend größere Bedeutung . Eine der Hauptursachen
der Teurung , die uns zur Einschränkung zwingt , ist die Min¬
derbewertung der deutschen Reichsmark. Früher , als die Er-
zeuqnisse deutschen GewerbefleitzeS in ungeheuren Werten
auSgefiihrt wurden, stand die deutsche Reichsmark hoch im
Kurs . Der Krieg hat unsere Ausfuhr unterbunden , und da¬
mit isi die Nachfrage nach dem deutschen Geld gesunken. Für
Nahrungsmittel , Rohstrffe usw., auf deren Einführung aus
oem neutralen Ausland wir notgedrungen angewiesen sind,
muffen w:r durch .den niedrigen Stand der deutschen Mark
ungehoaer hohe Preise bezahlen. Ein jeder hat das Jntereffe
und sorgt damit auch für seine eigenen Vorteil«, wenn er an
der Wiederherstellung normaler wirtschaftlicher Verhältnisse
mitarbciiet . Da § kann ein jeder, wenn er seine Gold -, seine
Juwelen und seine Silbersachen der Gold- und Silller-
ankaufsstelle zuführt . Wenn ein jeder, der geben kann, gibt,
fo werden die wenigen Gramme des einzelnen zu Millionen
Mark anwachsen, und ein jeder trägt .dann bei, die Teurung
zu mildern und die Lebensführung zu vevbilligen.

— Milderung der Einschränkung von elektrischem Strom-
und Gasverbrauch . Mit dem 28. Januar werden die am
5 Januar d. I . erlaffeneu schürfen EinschränkungSbsstimmuu-
gen im Strom - und Gasverbrauch gemildert . Die Durchfüh¬
rung der neuen Einschränkungen, die unter anderem auch
den Ladenbesihern wieder den Bezug von elektrischem Strom
und Gas bis 7 Uhr abends  gestatten , läßt sich aber nur
dann erreichen, wenn sämtliche Abnehmer darauf bedacht sind,
möglichst»u sparen.

— Lebensmittelverteilung . Nach Mitteilung der Bezirks-
fleischstelle wird am l . Februar d. I . eine neue LieferungS-
Periode für die auswärtigen Biehhandelsverbände beginnen.
In der lbbergangSwoch« vom 27. Januar bis 5 Februar ist
daher eine Minderanlieferung von Großvieh zu erwarten,
welche infolge der derzeitigen Transportschwierigkeiten nicht
schriell genug ausgeglichen werden kaum Me zur Verteilung
gelangende Kopsmenge an Fleisch Und Wurst muß daher in
der kommenden Woche auf 266 Gramm ermäßigt werden . Es
darf jedoch n,rch der erwähnten Mitteilung der Bezirksfleisch¬
stelle angenommen werden , daß die Herabsetzung der Fleisch¬
menge nur als vorübergehende Erscheinung angesehen wer¬
den kann.

— Die Möbelversorgung verbleibt den Gemeinden . Von
amtlicher Stelle wird geschrieben: Die Tatsache, daß neben
dem Mangel an Wohnungen für die aus dem Feld Zwrück-
kehvenden auch ein Mangel an brauchbaren Möbeln droht,
dem nach Möglichkeit und so rasch es geht, abgeholfen werden
muß, hat nicht nur die Gemeinden beschäftigt, sondern hat
auch daS Reichswiltschaftsamt zur Bearbeitung der Frage
veranlaßt . Unter den*mannigfachen 'Wegen, die beschritten
werden können, ist von verschiedenen Seiten auch der Weg der
öffentlichen Bcwirtschastung der Altmöbel empfohlen worden.
Die Reichsbehörben haben sich jedoch nicht zu einem gesetz-
licheu Eingriff entschließen können, der auf eine öffentliche
Bewirtschaftung hinausläust , sondern rechnen aus £en Erfolg
der Fürsorgemaßnahmen , die von kommunaler Seite bereits
in dre Wege geleitet sind.

— Erhebung über den voraussichtlichen Bedarf an Ar¬
beitskräfte » bei der DemoüiluurctMug. Di« HandwerkSikaMruLr

MoeKen -tzlu- anve . <*rfh >8 Blakt . Geffe 3.

Wiesbaden teilt mit : Auf Veranlassung der Krregsamtslstell«
Frankfurt a . M . findet die vorgenannte Erhebung schon setzt
statt . Es handelt sich um eine vorsorgende Maßnahme , die
keinerlei Schlüffe auf einen baldigen Frieden rechtfertigen,
die aber für den Fall des Friedens eine Übersicht gestatten soll.
Ein Fragebogen, eine Erläuterung dazu und ein« Verfügung
der Kriegsamisstelle liegen gedruckt vor . Die Handwerks-
kaimner versendet solche an die Innungen , H a n d»
werkervereine und Bereinigungen,  damit deren
Vorstände innerhalb ihrer Organisation die ersorderlichen
Feststellungen machen, zusammenstellen und in den Frage¬
bogen eintragen . Der Fragebogen ist ausgefMt bis zum
5. Februar 1918 an die Handwerkskammer einzureichen. Für
die Lokal - Gewerbevereine  hat dt« Handwerkskam¬
mer den Zentralvorstand des GewerbevereinS für Nassau mit
den erwähnten Drucksachen versehen, welcher die Verteilung
und Einziehung tüiigen wird. Für diejenigen Handwerker,
die keiner  der vorgenannten Organisationen angehören,
sind die Fragebogen und Drucksachen zu .haben : für Stadt»
und Landkreis Wiesbaden bei dem HanidwerkSamt Wiesbaden,
Rheinstraße 42, für alle übrigen Kreise 'des Regierungsbezirks
bei den KreiSboauftragten der Handwerkskammer . (Die Kreiö-
beaustragten der Handwerkskammer sind : Schvrnsteinfegec-
meilster Pfeil 1., Biedenkopf; .Dachdeckermeister Hch. Richter,
Dillenburg ; Schneidermeister Gustav Ohlenburger , Haiger;
Maurermeister Friedrich Mies , Hachenburg ; Anstreicher¬
meister August Böckling, Westerburg ; Dekoratiomsmalermeister
Mathias Kaster, Montabaur ; Schreinermeister Walter Klein,
Grenchausen ; Echornsteinfegermelster Friedrich Beres , Weil-
burg ; Schneidermeister Karl Rösch. Liniburg ; Schreiner-
meister Wilh. Seher , Diez ; Schreinermeister Georg Müller,
Ems ; Sattlermeister Gg. Schütz Braubach.; Küfermeistrr
I . Jak . Lill 1., Rüdesheim ; Dachdeckermeister Fr . Barthel,
Idstein ; Dachdeckermeister Friedrich Maurer , . Wehrheim;
Schreinermeister .Martin Roth, Hornau ; im übrigen außer¬
dem immer bei der Handwerkskammer Wiesbaden , Adelheid¬
straße 13. Diesen Nichtorganisierten  ist in ihrsin
eigenen Jntereffe dringend zu empfehlen, sich schleunigst in
den Besitz der Drucksachen zu setzen, damit der Fragebogen
spätestens am 5 Februar er. bei der Handwerkskammer ein¬
gereicht ist. Eine Säumnis könnte ernste Nachteile haben, be¬
sonders für diejenigen Handwerker, welche nach dem Krieg
auf Überweisung von Arbeitskräften Wert legen. Außerdem
wird die Erhebung auck.. für die Rohstoffversorgung
als Unterlage dienen .können.

— Krlcpsaudzeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe
wurde autpezcickinet der Bcamie der Naffauischen Landesbank Her-
n,ann Belte,  zurzeit Leutnant d. R. in einer Pionler-Kompagnie.
—. Da§ Eiserne Kreuz2. Klaffe erhielten: Musketrer Avals Häuter,
Schn des Fuhrmanns Adolf Häuser bei der Firma I . G. Adrian,
lcrankenträaer Wihrinann Wilhelm Christ,  Walramstraßc 37,
Kanonier Karl Volker,  Sohn des SchneidermeistersAugust
Völker hier, und Kanonier Wilhelm K n ö g e l , Sohn des ver¬
storbenen StationsvorlicbersHeinrich Knögel. —Der Schwester Luise,
Reichsl,täfinv Zech , welche seit Ansong des Krieges in hiesige»
rnd Bielricher Lazaretten ununterbrochen tätig ist, wurde die Rote-
Kreuzniel eilte terliehen.

— Hochsipreisübcrschreitung. Gemäß einer Mittellung der
städtischen Brcisprülungsslellesind durch Strafdesehi des hiesige»
Amtsgerichts gegen nachgcnannte Personen Strafen verhängt wor:
den- Fra» Georg T h e i s , Maria geb. Reuter, Luisenstraße 14,
wegen ütcruiäßiger Preissteigerung keim Perlaus von Kirschen 25 M.
oder 5 Tag« Gefängnis; Frau Marie Burkhardt,  geb . Lenz,
Lothringer Straße 25, wegen Höchftpreisüberschreitung für Hand»
käse 30 M. oder 6 Tage Gesangnis; Alfred Bohnenbcrger,
Kausmanu in Sonnenberg, wegen Hochstpreisüberschreilung 50 M.
oder 16 Tage Gefängnis; Otstüändler Antonio Mora,  Marlt-
sttaße 21. wegen Abgabe von Lkbensmitteln ohne Bczugskartenund
übermäßiger Prcissicigcrung 650 M. oder 65 Tage Gefängnis, ferner
wegen Preiswucher bcini Verlaus von Aprikosen 50 M. oder 10 Tage
Gcsängris, Schiibwarenbaudler Franz Kentrup,  Bleichstraße 47,
wegen übermäßiger Preissteigerung 200 M. oder 40 Tage Gefängnis;
Rosina Beschoss  hier Wege,- Vergehens gegen die Bundesratsver-
ordnung voin 24 Juni 1916(betr. Belän-psung des Ketteiihanoeis
mi» Lrbcnsmitteln', zu 20 M. oder 4 Tagen GesängniS. Außerdeuk
sollen den Bcsirakrcn die Kosten des Bersohrens zur Last.
vorbzerkchte über « unst . vorirSs « und verwandtes.

— Wiesbadener Künstler auswärts. Eine Konzertfahrt in das
westliche Kriegsetavrengebict unternahmen die allbekannten Mit¬
glieder unserer Hosoper Frau Krämer  und Herr Geisse-
Winkel:  Erstcre sang Arien und Lieder von Goetz, Wolf und Wem-
gartner, Herr Geisse - Winkel  namentlich Lvewesche Balladen
usw. Herr KapellmeisterR ot h cr begleitete am Klavier und brachte
Klavicrsoli von Liszt virtuos zur Ausführung. Ans de» uns zuge-
sandten Berichten geht bcrvor, mit welch enthusiostischeu, Beisall
seitens unserer Feldgrauen die genannten Konzertgeösr für ihre
prächtigen Tarbietuiigcn bedankt wurden!

* Mainzer Stadtlbeater. Montag, den 28. Januar : „% t Vogel-
häl Ner". Dienstag den 29.: „Margarete". Mittwoch, den 30.:
„Meine Frau, die Hosschauspielcrin". Donnerstag, den 31.: „Tor-
gnoto Taffo' . Freitag, den 1 Februar: „Martha". Samstag, den
2 : „Sah' ein Knab'". Sonntag, den 3., nachmittags3 Uhr: „Petcr-
chens Mrndsabrt". Al-rntSl Uhr: ^Figaros Hochzeit".

— Wochcndienst der mititärffcheu Vorbereitung derResidenzstadt
Wiesbaden. Jngcndkompagnie Nr. 148: Niontag, den 28. Januar:
Jugendheim, bbh ilhr abends. Dicnstag, den 29. Januar : Schießen,
Loge Hchcnzollcrn, 8sh Uhr abends. Donnerstag, den 31. Januar:
Jugcrtheim, 8XL Ubr abends. Jugendlonipagnie Nr. 149: MM-
woch, den 80. Januar , und Freitag, den 1. Februar:
Jugendhcini. 8XL Uhr abends. Jugendkompagme Rr . 150: Mfttwoch,
den 86. Januar , und Freitag, den 1. Februar: Jugendheim, 8XL Uhr
abends. Jugcndkompagnie Nr. 151: Montag, den 28. Januar:
Jugendheim, 8XL Uhr abends. Dienstag, den 29. Januar : Schiegen.,
Loge Hvhcnzrllern, 7 Uhr. Donnerstag, den 31. Januar : Jugend-
heim, 8XL Uhr abends.

— Ncroberg-Wmtcrgarieu. Anläßlich des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers gibt„die Wiesbadener Garnisonkapelle heute
ein großes Festkoirzert unter Leftung des Oberinujilmeisters M,
Weber.

sius Provinz und Nachbarschaft.
Der Segen der Talsperre.

ht - Von der Eder, 25. Jan . Die Elertalsperre  hat sich
bei jüngsienl gcwalttgeni Hochwasser in ausgezeichneter Weise als
„Regulator" bewädrt. Mit ibier Hilfe gelang es, der Eder dezw. der
Fuldc in der Sekunde nur 220 Kubikmeter Wasser zuznführen, wäh.
rend der Sperre selbst 650 Kubikmeter zustromtm. Beim letzten
Hochwasser1891, als die Sperre noch nicht vorhanocn war, stürzten
im Edeital in jeder Sekunde 900 Kubtlnieter oerverbenoringendz»
Tal. Wenn die Talsperre nicht regulierend gewirkt hätte, so hätte
die Fulda einen uni 80 Zentimeter höheren Wafserstand geführt; so
zeigte ihr Pegel in Kassel nur 2.56 Meter. Selbst oe, »och größere«
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Hochwasserals dem letzten, ist es möglich, o stn e Schaden  für dir
Umgebung an dir Eder bis zu 856 Kubikmeter in der Sekunde ab-
zuaebeu.

*

FC - Niedernhausen, 25. Jan . In der Zeit des hohen Schnees hat
das Hochwild  aus Nahrungsmangel di« Rinde an zahlreichen Obst-
Länmen auf den nach dem Walde liegenden Äckern abgefressen und den
Besitzern dadurch großen Schaden zugefügt. Im vergangenen Jahre
haben die Hirstbe in derselben Gegend air Getreide und Kartoffeln
erheblichen Schade» verursacht.

FC Geisenheim, 25. Jan . Die Stadtverordneten beschlossen die
Zahlung von Ortszulagen an die Lehrer  und Lehrerinnen
der Volksschulen. Als Zulagen werden 10» M . bei lOjähriger Dienst¬
zeit, 20» Di. bei Llhähriger Dienstzeit und 30» M . bei 3»jähriger
Dienstzeit für die Lehrer bestimmt. Für die Lehrerinnen ist die Halste
vorgesehen. Die erforderlichen Mittel wurden bewilligt.

h . Lindcnholzhaufen. 25. Jan . Devt Wunsche ver Einwohner
und einem Bedürfnis entsprechend, wird demnächst eine Bahnhofs¬
haltestelle Lindenbclzhanjen im Emstal , 7 Minuten vom Dorf ent-
ftrnt , eröffnet werden.

FC . Renncrod , 25. Jan . Einen schweren Keiler  brachte
Amtsgerichtssekretär Allcndorf von hier zur Strecke. Die Schwarz,
kittel treten jetzt auch in verschiedenen Gemarkungen des Kreises
Wester bürg auf.

*
kt . Kafsel, 25. Jan Die 17jährige Tochter Helene des Pferde¬

händlers Srldfchmidt ließ sich von einem Zuge üderfahren,
weil ihre Eltern ihr den Wunsch, Schauspielcrin zu werden, hart-
r.äckig versagten. — Der Abschluß der Stadtkaste für dos Rechnungs¬
jahr 1915, das erste volle Kriegsjahr , brachte einen Überschuß von
565 29» M.

Eerschlssaal.
FC Schwere Bluttat eines Fürsorgezöglinzs . Ss war um die

Ertbeerzei , im Juni , als die Kinder von Esch und Umgegend in den
Wald zum Samnieln gingen. Unter ihnen waren auch die beiden
ISjähiiqen Fürsorgezöglinge Heinrich Miiller und Rudolf Groener,
beide ans Wiesbaden, die bei dortigen Landwirten untergebracht
waren Am 26. Juni batte Groener sein mitgenommenes Eimerchen
bereits zur Hälfte voll, als er an Müller herantrat und dessen Erd¬
beeren auch noch haben wollte, was dieser ihm verweigerte.
Hierüber geriet er m» ihm in Streit Als daraus eine regelrechte
Prügelei wurde, liefen die andern Kinder weg. Gromer konnte dem
etwas stärkeren Müller nicht recht bcikommen, nahm einen etwa
einen halben Meter langen Stock von der Erde auf und schlug fest
onf Müller drei, bis dieser blutüberströmt zusanrnienbrach. Als
Groener sah, was er angerichtet und annabnr , sein Altersgenosse sei
tot , wollte er dre Tat verbergen, nah», die Hosenträger des Müller,
wickelte diese scsi um den Hals und zog ihn in das nahe Gestrüpp und
eilte nach Hause, ebne sernen Pflegeeltern etwas von den Streitig-
ketten zu sagen Als Müller abends nicht nach Hause kam, waren
die Pflegceltcrn desselben in Angst und frugen beivr Psarr « um Rat.
Es wurde angenommen, der Junge sei im Walde eingeschlafen. Als
er aber « ich am nächsten Morgen ausblieb , ließ der Pfarrer derr Gr.
kommen und frug nach Müller , der ober wollte von nichts wisien.
Inzwischen hatten andere Kinder die Nachricht gebracht, Müller liege
tot oben im Walde in der Dörkdorfer Gemarkung. Hier wurde denn
auch die Leiche, die mehrere tiefe Kopfwunden hatte und um deren
Hals die Hosenträger gebunden waren , im Niederwald ansgefunden.
Groener , besten Pater im Felde steht und besten Mutter geisteskrank
ans dem Eichkerg sich befmdet, wurde nun die Tat aus den Kopf zu-
gesagt, da er mit dem Müller zusammen im Walde war , ihm sein
klntbefhcktes Hemd gezeigt, das er erst mit Nasenbluten entschuldigte,
dann aber die Tat unumwunden eingestand und sofort verhaftet
wurde. Der erschien«ne Arzt konnte nicht genau feststellen, ob der
Tod durch die schweren Kopsverletzungen oder durch die Strangulation
erfolgt ist. beide waren aber unbedingt tödlich. Die Leiche wurde
sodann, ohne seziert zu werden, beigesetzt. Groener , ein kleiner un¬
scheinbarer Junge , der in seiner körperlichen Entwickelung znrückge.
blieben ist, Latte sich heute wegen Totschlags vor der Strafkammer
zu vcrantworteu Da durch die Unterlassung der Sektion mcht ein¬
wandfrei sesigcsielltwurde, ob der Tod durch die Strangulation oder
durch die Schläge aus den Kopf eingetreten ist, erkannte das Gericht
wegen fahrlässiger Körperverletzung auf drei Monate Gesängnis , die
durch die Untersuchungshast als verbüßt erachtet wurden. Der
Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefängnis beantragt.

Neues aus aller Welt.
Eine klein« Köpenickiade. Altona,  21 . Jan , Hier wurde

vom Kriegsgericht ein finnischer Jäger Thonras Wolf wegen Tot¬
schlags zu 6 I obren Zuchthaus verurteilt . Während er noch im Ge>

Mrsbadeurr Tagblatt . _ M-n-gen-AnSgabe. Erstes Matt. Nr. 45.
richtsglfängr .is saß, farm ein Freund von ihm, de: noch unbekannt
ist. auf seine Befreiung Er versuchte es mit einem Streich nach deni
Muster de? Hauptmanns von .Köpenick und hatte auch Erfolg damit.
In der Uniforni eines Unteroffiziers und ausgerüstet mit entsprechend
gefälschten Papieren erschien der Mann im Gerichtsgesängnis und er¬
klärte, daß er den Auftrag habe, den Verurteilten Wolf dem Kriegs-
gericht vorznführen . Dos klang glaubhaft , und me Papiere schienen
auch den Auftrag zu bestätigen. Man händigte den Gefangenen dem
vermeir tischen Unteroffizier aus , und beide verschwanden aus
Nimme?wiedersehrn. Man hat noch keine Spur von ihnen.

Handelst ©il.
Die Zukunft der deutschen Eisenindustrie.

Die Eisenindustrie ist das Wenn und Aber in diesem
Krieg . Eisen und Stahl beherrschen auch in Friedenszeiten
die Welt . Denn wäre die deutsche Eisenindustrie nicht so
eng verknüpft mit dem allgemeinen wirtschaftlichen Auf¬
schwung Deutschlands , hätte sie sich nicht in enger Wechsel¬
wirkung mit anderen Industriezweigen und dem übrigen
Erwerbsleben zu einem ausschlaggebenden Faktor aufge¬
schwungen , dann hätte dieser Krieg — das kann man heute
nach 3 3̂ jährigem Völkerringen klar erkennen — nicht einen
so siegreichen Fortgang genommen wie bis jetzt . So unge¬
fähr kennzeichnet sich der (schon kurz erörterte ) Vortrag,
den der Geschäftsführer des Vereins Deutscher Eisen - und
Stahl industrieller , Herr Dr . R eiche rt -Berlin , am Sams¬
tagabend auf Veranlassung der Kolonialgesellschaft,
Zweigvereip . Wiesbaden , über „Deutschlands Eisen-
und Stahlindustrie vor , unter und nach dem
Kriege“  hielt . Und es war recht interessant , welche Nutz¬
ar .Wendung dieser geschätzte Sach - und Fachkenner aus den
Lehren des Krieges für die Eisenindustrie und für das
Vaterland zog . Die deutsche Eisenindustrie ist im Frieden
Friedensindustrie , im Krieg Rüstungsindustrie . Milliarden
Mark sind in ausgedehnten Betrieben angelegt , etwa 8 Mill.
Arbeiter finden Lohn und Verdienst und in engstem Zu¬
sammenhang mit der Eisenindustrie stehende Fabrikations¬
und Erwerbszweige beschäftigen weitere 2 Millionen Ar¬
beiter . Insbesondere steht die chemische Industrie
bezw . die Fabrikation von künstlichen Dünge¬
mitteln  aus der Thomssschlacke , wie sie Chemischen
Weike vorm . H. u . E Albert,  A .-G. in Biebrich-
Amöneburg,  aufs erfolgreichste betreibt , in engster
Verbindung mit der Eisenindustrie , die ihrerseits wieder
von sehr befruchtender Wirkung auf unsere Landwirtschaft
ist Organisation und Arbeit in der Eisenindustrie haben
es vollbracht , daß Deutschland an die Stelle
Englands  kam , das berufen war , das erste
Eisenland  zu bleiben . Die größtmöglichste Ent¬
faltung und die technische Vervollkommnung unserer
Eisenindustrie hat ferner die Entwickelung der ameri¬
kanischen Konkurrenz hintangehalten ; die ungeahnte
Entwicklung unserer Eisen - und Stahlindustrie verbürgte
uns den Erfolg der riesenhaften Ausdehnung unseres Berg-
und Hüttenwesens . Und das war gut so , denn nur so war
es möglich , daß bei Kriegsausbruch unsere Eisenkräfte so
groß waren , wie die Leistungsfähigkeit Englands , Frank¬
reichs , Rußlands und Italiens zusammen . Aber Deutschland
ist arm an Erzen im Verhältnis zu seinem großen Bedarf
und besonders arm an besseren Erzen im Vergleich zu
unseren Feinden , und was wir leider bei Kriegsausbruch
rieht geglaubt hab «n, trat ein : Die mächtige amerika¬
nische Eisenindustrie  kam unseren Feinden zur
Hilfe . Schon 1915 — heute darf man das sagen , führte der
Redner aus — verfügten unsere Feinde dank der amerika¬
nischen Hilfe über doppelt soviel Eisen und Stahl , wie
Deutschland und seine Verbündeten zusammen . Die Ge¬
fahr bestand , daß dieses Übergewicht der feindlichen Eisen¬
kräfte noch stärker würde , da unsere größten Reviere hart
an der Grenze liegen . Bei Verdun sei denn auch — was
vielerseits nicht genügend beachtet werde — um deutsche
Eisenkraft und deutsche Rüstung gekämpft worden , auch in
Flandern werde der U-Boots -Basis wegen nicht allein ge¬
kämpft . ,

Die Klagen über die Preissteigerung  in der
Eisenindustrie seien gegenüber derjenigen in England unge¬
rechtfertigt , sie sei auch während des Krieges die billigste
der ganzen Welt geblieben . Die deutsche Eisen - und Stahl¬
industrie habe der behördlichen Kriegswirt¬
schaft  aus vielen Nöten geholfen : Nicht nur für Kupfer,
Messing und Zink gebe es heute Ersatzfabrikate,
sondern es finde auch an Stelle von Leder , Holz usw . zu¬

nehmende Verwendung . Redner bezeichnet dies als ein Ge¬
biet , das für die Eisen - und Stahlindustrie nach dem Kriege
größere Bedeutung  gewinne und zeichnete im -allge¬
meinen ein günstiges Bild von der zukünftigen Entwickelung
der Eisen - und Stahlindustrie . Nur die R oh stoffver¬
sorg  u n g bereitet ihm einige Sorge . Unsere Erzvor¬
kommen reichen nur 4 bis 5 Jahrzehnte ._ Die deutsche
Eisenindustrie darf nicht auf Gnade oder Ungnade auf das
Ausland angewiesen sein . Die Absichten der Feinde , wie
sie auf der Pariser Wirtschaftskonferenz laut wurden,
müssen durchkreuzt werden , sie laufen gewissermaßen auf
eine englische Rohstoffkonti olle hinaus . Es dürfe nicht wei¬
den wie einst beim Petroleum , wo Amerika so ganz unge¬
hörig die Preisbildung beeinflußt . Der Redner traut den
Feinden nicht : auch Meistbegünstigungs - und andere
Klauseln in künftigen friedenswirtschaftlichen Verträgen
böten keine sichere Gewähr . Die deutsche Eisenindustrie
müsse lei Friedensschluß reale Sicherungen erhalten , indem
sie den Erzbecken von Briey bis Longwy,  ein 10 bis
20 Kilometer breiter Grenzstreifen im Westen , und das Ge¬
lände von Sosnowice bis Czenstochau,  ebenfalls
nur ein schmaler Grenzstreifen in Polen , sich angliedere und
dadurch die deutsche Erzgewinnung auf lange hinaus sicher¬
stelle . Das allein gebe uns die Gewähr für einen dauernden
Flieden und Bürgschaft zur Sicherung des Reiches und
Schonung des Blutes unseres Volkes.

Berliner Börse.
$ Berlin , 26. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Auf dem Markt

der zu schwankenden  Kursen gehandelten Papiere
hielt heute bei sehr geringen Umsätzen die Bevorzugung
der Friede ns werte  und unter diesen besonders der
Scbiffahrts -, Kolonial - und Kalipapiere an , doch stellten sich
hier wie in den wieder angebotenen Rüstungspapieren die
Kursveränderuugen als sehr gering heraus . Die von Wien
abhängigen Papiere waren anfangs niedriger . Später wur¬
den türkische labakaktien wesentlich höher . Am Renten¬
markt sind bei den heimischen , österreichisch -ungarischen
und russischen Weiten leichte Besserungen festzustellen.

Marktbericht«.
W . T .-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  26 . Jan.

(Drahtl ericbt .) Besondere Anregungen lagen im Waren¬
verkehr nicht vor , so daß die Woche recht ruhig floß . Die
Zufuhren bleiben noch immer sehr gering wegen der
schlechter Beschaffenheit der Wege , so daß die Nachfrage
in allen Artikeln kaum befriedigt werden kann . Die Be¬
schaffung von Heu und Stroh ist nach wie vor sehr schwierig.
Erwähnenswert ist , daß Preßstroh von der Bahaverwaltuog
nunmehr auch ohne Decken zur Beförderung angenommen
wird . Im Samengeschäft hat sich nichts geändert.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde die Firma Theodor H.

Seegelken mit dem Sitze in Wiesbaden und als deren In¬
haber der Kaufmann Theodor Hermann Seegelken zu Wies¬
baden eingetragen.

In das Handelsregister wurde bei der Firma Kaiser -
Bazar Hulda v Olszewski mit dem Sitze in Wiesbaden ein¬
getragen , daß die Firma erloschen ist.

"Konfekt
regelt den Stuhlgang
bei Erwachsenen und Kindern.
Aerzilloh empfohlen! Originaldose Mk. 1.50.

Die LNorgen-Aurgabe umfaßt 10 Seiten
©»uütfdnifüettet: «. tzezerherft

fit »entiche»slitif: S. 11 1et »r ft; für
Dr jhil . Jt. Sturm;  für Mn Unttr | almna <teil : ffl s . Kaum botf;  ffit
Radiristfn aui » irttjaMn uit» M„ Na«dearM,irtru : I 8 .■& Sicfeniadr
für Smfttifaal tz »leienboch;  für Spott und Luftlatzri: I . « .. « » »Sackerfit Aerm, One« uni Mn Stitflafttn: C L»tacker;  tri- Mn tanMIittilW. Etz;

für Sie !Knjti(en und Reklamen: tz. ® » rnanf;  limilich in Wiesbaden
Druck nutz Betrag der L. Schtlltntzetglchen Hos-Buchdtucketei in Wiesbaden.

tzptechftuubebat Schtiftleitnng : t» bi» I u »r.

SmIgfsjUg
Mnz-WiesbiiSkli.

Dom 27. Januar ab
wird der Pz. Nr. 1601
— Mailiz Slbf. 1222,
Wiesbaden Ank. 121! —
auch hi der Nacht von
Sonntag auf Montag ab-
gelassen werden. F180

Wain ;,
den 25. Januar 1918.

Königlich Preußische
und GroßH. Hessische
Eisenbahudirektiou.

Gegr . 1885. Tel . 285.
M,erdigu«gs-

Anstakterr
fricDc WM

~irma
Jüolf kwirlh
Ellenbogengasse 8.

Hr . Lagert » all . Arten

Hotz- und
MetaU- Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leicklen-Mag««

und Kranzwa ea.
Lieferant der Vereins
für Seuerkestattun«

Lieferantd-Neamten-
Ar -ins. i*

Aus dem Felde zurück habe ich meine
Praxis wieder aufgenommen.

Sprechstunden 9—12'/» u. 2V*—5 Uhr-
Zahnarzt besser,

Taonusstr . 18 (Aufzug ).

Joh . Kuhn
Juwelieru. Goltfschmiet'emelster

Langgasse 42 . I'ernr . 3331
(im Hause d . Hotel Adler ) 96

Stets ftelegenheitskäufe.
Trauringe in Gold auf Lag r.

Ankauf von Juwelen , alt . Silber zu Höchster.

Hedwig Reinhardt
Triiz Wein lein

Verlobte.
Wiesbaden Rüdesheitn

27. Januar igi8.

Mimi Schulz
Gustav Firehow, z. zt . im Felde.

Verlobte
Wiesbaden Tborn

Januar 1918.

.öMWsllwk SM-MM.
Herren», Lpeifezim.» und Kücheneinrichtungen, Rutzb.»
Büfeit, Bert lo , Umbauten, Bücher- «. Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
Bilder. Matratze« und Standuhren liefert in allen
Preislage«

Möbellager Rosenkranz, Blnchrrplatz 3/4.

Beleuchtungs-Körper
modern, gross ? Auswahl, billigst» Preise.

Flaclf Luisenstrasse 44,■ HafUinp neben Reaidenztheater.
Statt Karten.

Julius Weinstoek Kitty Weinstqck
Juwelier geb . Feingold

Vermählte.
Berlin , Alexanderstrasse 12

19. 1. 1918 . F 138

Tieferschüttert teilen wir allen Freunden
und Bekannten mit daß uns unsere liebe,
gute Mutter , Schwester , Schwiegermutter
und Großmutter

zrau Karolitte Zitzier
infolge eines Schlagansalls p ' ötzlich und
unerwartet durch den Tod entrissen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
, FamUie Junio.

„ Hel mig.
» Alßlre.
„ Schneider.

Wiesbaden, Westerburg, Hattert,
den 25. Januar 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag nach¬
mittag 3 ' /z Uhr von der Leichenhalle des
Südsliedhofs aus , statt.
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1 S» M »gMe)
(. Weiblich» Personen ~)
[ Kaufmännisch«« Personal

Tüchtige
Kontoristin

(feine Anfängerin), mit
guter Allgemeinbild., per¬
fekt in Stenographie undMaschinenschreiben. von e,
grö". Büro mit durchgeh.
Arbeitszeit für sofort ge¬
sucht. Ausführl. schrill.
Bewerbung, mit Gehalts¬
ansprüchen u. Zeugnis¬
abschriften unter P. 473
an den Tagbl.-Verlag.

Perftäaffrinneii
| für Anfang März ge- !
sucht, Fachkd. Dameni
wollen schriftl. Ang. I

leinreichen.
Kaufhaus

A. Würtenberg.
Wiesbaden.

Lehrmädchen
ans achtbarer Familie in
eine Buchhandlung sofort
oder später gesucht. Off.
unter M . 478 an den
Tagbl.-Berlag.
£ GewerblichesPersonal ^

Zg.Dame
nur aus guter Fam_,
für 4—45 Std. täglich
;ur .Hilfe usw. in
ärztl. Sprechst. ges.

!Lchreibmasch. Bedg.
!Spracht. bevorzugt.
Ausführl. Offert, u.

!I . 472 Tagbl.-Verl.

Gute Taillenarbeiterin,
w. die Leitung d. Ateliers
übern., gesucht bei Rau,
ZoMraße 13,_

Tüchtige Rock-
u. Taillenarbeiterinnenso¬
fort gesucht. W. Wiegand,
Taunusslraße 18 ._

Tücht. Rock-, Taillen-
u. Zuarbeiterinnen sucht
für sof. o. spät. K. Biroth,
Friedrich stra ße 37.
Selbst. Rock- u. Taillen-

Arbeiterin sofort gesucht.
I - Herrchen. Goldgaffe 19.

Zuarbeiterinuen
für Taillen u. Röcke ge-
suckt Kirchgaffe 29, 2. Et.

Arbeiterin f. d.
u. Lehrm. f. D.-Schn. ges.
Brsmarckrina 36. 2 r.
SkldA. »MIM«
„ und3!Men'netfl

für mein Aenderungs.
Steher per sofort b. hob.
Lohn gesucht.
Leopols Cohn,

Damen-Konfektion,
Gro ff« Bu rgstraffe 5.^

Zuarb. «. Lehrmädchen
mr Damenschneiderei gef.
schwalbacher St ra ffe 8, 1.

Tüchtige
j&llfsarkeitrrinaen

für Taillen. Jacken und
Rocke, bei hohem Lohn so¬fort gesucht.

Wirth-Büchner,
. _ Weberaasse 3.LNFmädchen, Zu- und
Taill.-Arb. ges. Hübenett.
Vismarckrina 23.

Näherin zum Stopfen
u. Air-bessern gef. Ueltzen,
Nikola-Sftraße 7.

t.2.Arbklluiii
für Putz auf März ge¬
sucht. Angeboteu. U. 224
an den Tagb l. -Ver lag.M!r.M« s
evt. halbe Tage, sucht sof.
A. Reimer. Wa lramstr. 8.
2. Arb. u. Lehrmädchen

f. f. Putz sucht Astheimer,
Webergaffe 23._Jüng. Zuarbeiterin
u. Lehrmädchen für Puh
«sucht. Gerstel u. Israel,
Langgaffê19._
ßkhrmgdßen fir Putz
it. an». 2 Arbeiterin sucht
1. me «.Ä

f«aeftltfetiiEra
sucht nntu Oieiier, Schul-
tiercr 5,__
Handarb. u. Lehrmädch.
tur Weißzeug dauernd ge¬
sucht .Ä . Webergaffe 7.
Eine Wasche-

Stspferin
auf sofort gesucht.
Fritz Krieger,

Bahnhofswirtschaft.

Tüchtige Stepperin
auf sofort gesucht. Schuf
sohlerei „Hans Sachs'
Michelsb erg 13.

Büglerinnen gesucht.

Riehlstraße 8._
Siißlertn u. Lehrmädchen
g. Vera, « s. J abnttr. 46.
Büglerm u. Lehrmädchen
ges. Scharnbor srstraße 7.

Bügettrhrm. g. Bgt. od
Mittageff. J abnttr. 14̂ PAis

MWisknöi
findet junges gediegene!
Fräulein a. Wiesbadenei
bester Familie, mit Kla
vierkenntn. u. f. Bildung
»osten bei einheim. Dam,
ernige Taae in der Woche
Lebenslauf mit Bild unt
A. 624 an  den Tagbl-B

ZsgWMlkkklv
oder beff. Kindermädcher
zu vwriährig. Knaben, nSa»ssfls@en
fuelches kochen kann, be
hohem Lohn gesucht.

Krau Lewin,
Schillerblatz  2.

Gebild. junges Mädchen
zu 2 groß. Kindern für
nachm, gesucht Bismarck
Platz 5._

Zwei tüchtige jungeMädchen
von 14—16 Jahren für
le,chte Arbeit im Haufe
sofort aesucht.
Fritz Krieger,

Bahnhofswirts chaft.
Bademeisteriuuen,

Büfettfräulein,
Stütze , F611

Zimmermädchen,
Hans » und

Kücherrmädchen
für hieru auswärts sucht

Arbeitsamt,
Zimmer Rr. 2.

Tüchtige

Beiköchin
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Vorzustellen bei

Loesch's Weinstuben,Sviegelaaffe. 4.
Zuverlässige erfahrene

Stütze
vorm, oder tagsüber ges.
Näh. Laden. Rbeinstr. 59
Kki0icrslü!k!ii

sucht
Attl CMriiir.

Prnffons-
Zimmer - Mädchen zum
1. Februar ges. Silvana,
Kapellenstraße 4.
KsüöTAliMriMüi.
mit guten Zeugn., we.ch.
perfekt servier, kann, für
Anfang Februar gegen
hoben Lohn gesucht; da¬
selbst ein fleißiges
Haue mar chcn

gesucht. Lohn 35 Mk
Penffon Weber,

Mainzer Straße 8, Part.
AnSliD

aesucht.
Pariser Hof.
Mumme«

gcsllcht, das Telephon-
drenst besorgen kann.

S anato rium Dornblüth

Gesucht
zum 15. Februar ein
zweites tüchtiges
Hansmsdchen

mit guten Zeugnissen.
Geheimrnt Kalle.

Biebrich, Rbe instraße  3 <L
Zum 1. Februar ein

HausmäSchen
u. eine Köchin
die gutbüraerlich koch. i.
n. etwas Hansarb. über-
ninimt, gesucht. Vorzust.
morg. zw. 11—1 u. nach¬
mittags 2—81-4 Ubr bei

Frau Major Bade,
Schumannstraße 15.

UM. öaasmgsüifst
3. 1 2. oef. Rosenstr. 4.

Tüchtiges, gewandt.
Hausmädchen

ehrlich, sauber, u. ver¬
träglich, im Bügeln u.
Nähen erfahr., w. für
1. Februar oder spät,
in feines Herrschafts-
Haus gesucht Off. mit
Zeugnisabschrift, sind
zu richten an F45
Frau Albert Mäher,

Mainz, Kaiferstr. 53.

HauSmädcheu

Gesucht. zu Anfang
-eebruar em tüchtigesHausmädchen/
Vorftellen2—3 u. abends
nach7 Uhr.

Frau Konsnl Fritsch.
Lodeniiedtitraße 7.

ALlemmLSchen,
Hausmädche»,

Kschmuen
sucht Arbeitsamt.

Zimmer 2. F611
Gesucht zum 1. Marz

nach Main§ ein einfaches
, , Fräulein,da? nähen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, Zu¬
schriften mit Zeugniff. u.
M. 7856 an Ann.-Exped.
D. Frenz. Mainz. F46
Gesundes saub. Mädchen

für Haus- u. Küchenarbeit
auf sofort gesucht Kaiser-
Frredrich-Ring 67._
Gesucht für kll Haushalt

j. tücht. Mädch. f. Küche u.
Haus o. unabh. Näonatsfr.
v. 8—4 Kavelleriitr 31. 1.

Selbständ. Mädchen
oder Stütze gesucht. Näh.
bei Frau Schulz, Rhein¬
straße 58. Laden.
Ehrl. sl. Mädch. 1. Febr.
gesucht Rüderitr. 40, 2.
Allein« , z. einz. Dame
gesucht Adolfsallee 28. P.

IlleiiiiiHtii
welches selbständig kochen
kann, bei hohem Lohn
gesucht. Monatsfrau tat.

Parlstriiße 18.
Sauberes Mädchen

gesucht Adolfsallee6, P.
Alleinm., w. bürg, kocht,
gegen guten Lohn gesucht
Bismarckring 11. 3. Et. l.
Gli! «Eff. llira
das Hausarbeit versteht,
gesucht Biktoriastroße5.

Tücht. Alleinmädchen
bei gutem Lohn per sof.
oder später gesucht Franz-
Abrstraße3. 2.

ßrjsklkg MRA«.
das gut näht und bügelt
und Hausarbeiten ver¬
richtet, in Einfamilien¬
haus gesucht. Köchin vorh.

Frau AmtsgerichtSrat
Malier,

Karlsschanze5. Mainz.
Daub. zuverl. Mädchen

gesucht Webergasse 11. 3.
Ord. Mädchen gesucht

Adelheidstraße 18, 2.
Mädchen

in kl. Haush. bei gut. L.
sof. gesucht Rosenkranz,
Blücherplatz3, 2.
Eins. Mädchenf. Haus-
u. Küchenarb. z. 15. Febr.
gesucht Luisenvlatz8, P.

Tüchtiges

Ailciiiuiiidcheil
gesucht lzwei Personen).
Frankfurter Straße 16, 1.

Ein fleißiges Mädchen
gesucht Herderstr. 31, 1.

Mädchen
für Haushalt gesucht; wird
eventuell rm bürgerlichen
Kochen angelernt. Keine
Wäsche. Gute Behandl.
Riehlstraße 8, 1 l.

Junges Mädchen
f. Hausarb. s. A. Letschert,
Faulbrunnenstraße 10.

Saubere Frau
für Hausarb. gef. Rhein¬
straße 5V, 1,

Tücht. Meinmädchen
bei gutem Lohn aesucht
Rbeinstraße 60, 1.

Besseres fürsorglichesAuei»mäschen
das gutbürg, kochenk. u.
alle Hausarb. verst., für
kl. Haushalt (2 Pers.) z.
15 2. oder später gesucht.
Off. u. S . 471 Taabl.-B.
T. Mädchenf. 1. Febr.
gesucht für zwei Damen,
vergenhahnstr, 7, nächst
Paulinenschlößchen.
Fleiß, anstünd. Mädchen
gesucht. B. von Santen,
Mauritiusstraße 12. Lad.

Suche ein kräft.. solidesMädchen
das kochen kann und ffch
jeder häuslichen Arbeit
unterzieht Guter Loon.
Borzust. 10—12 od. 1—3
Tnnnusstraße 56. 4.

Bescheidenes, tüchtiges
Alleinmädchen,

von nur gut Herkommen,
z. 15. Febr. ges. v. f. ält.
Ehep. Sehr g Behandl..
gute Verpflegung. Dauer¬
stolle. Offertenu. I. 478
an den Tagbl.-Berbag.

TüchtigesAkeinmÄtzchen
w. kochenk. u. Hausarb.
übern., bei hohem Lohn
zum 1. od. 15. Febr. ges.
Kafter-Frdr.-Riug 55. 11.

Wie*»«-rmr Tagdlatt. M «rgen.Antzqabe. Erste- Via « . Sekte 8.
Alleinsteh. Frau gesucht

für Jnstandh. v. 2 Zinn
bei emz. Herrn geg. freie
Wohw, i Z. u. K. Adei-
Kückenwadchen
Äufzugführer

gesucht-
,̂ Hotel Adler",

Langgasse.
Alleinmädchen,

welches kochen kann, zu
einz. Dance gesucht. S'rr-
stell. nachm. Clareiwach.
Walluser Straße 8.
AUeinmä - che«
siir kleinen Haush. lzwei
Personen, 1 .Kind) ges.

Dr. Haase,
Adelheidstraße 56, 1 St.

Tücht. ehrl. Mädchen
zmn baldigen Eintritt gef.
Einser Straße 20, 1. Et.

Zuverl. Allcinmädchen
gesucht Mvritzstr. 21. 1 r.

Elesuckt tüchtiges
AÜeiumävchen

zu einz Dame, zum 1. od.
15. Febr» das sehr g. koch,
kann, bei höchst. Lohn. Zu
melden früh  9 —10 u 5—7
Tannttsstraße 87, 2,

Suche auf sofort
ein absolut anständ. wahr¬
heitslieb. Dcädchen, wenn
auch erst 15 Jahve alt.
Kavellenstraße 47.

Alleinmädchen gesucht.
Wetzgandt, Weberg. 38, 1.

Einfaches Mädchen
ges. Bäckerei W. Marx,
Wägern cmnstraße 23.
28. Erkr. m. Mädchens

Aushilfe sof. ges. Moritz-
straße 37, 2 rechts._
Unabh. Frau od. Mädch.
z. Hilfe im Haush. tags¬über sofort gesucht Frrtz-
Kalle-ertraße 14.
I . b. Mdch. o. Krirgersfr.
vorm. 8—10, ev. 12—1 zu
L Arb. ges. Möbringstr. 6.

Monatsfrau
für 2—3 Std. täglich ge¬
sucht Weberaasse 13.

Befferes Mädchen
oder Frau einige Stunden
nachm. gesuöA Adolfs¬
allee 47, 3.
Laub, Monatsfr. gl. gef.

Rauenthal. Str . 12, Hp. l.
Ordenftiche Mon-atsfrau
von 3—11 vorm, gesucht.
Leßdorf, Lnremburgsrr. 4.
Monatsfrau für sofort

gesucht Jahnstvaße 9. 1.
Saub. zuv. Monatsfrau

od. Mädchen tägl. vorm.
3—4 St . gef. Dr. Morell,
Klopstockstraße 5.

Ord. s.. Monatsfrau
od. Mädch. vorm. I lh Std.
ges. Wallufer Str . 2. P . r.

Putzfrau
für sofort gesucht. De>bud,
Am Römertor 5, Laden.

Lausmädchen
od. kräft. Schulmädch. ge¬
sucht. I . Herrchen, Damen¬
schneider, Goldgaffe 18.
Mädch, z. P. u. f. Ausg.,
ev. halbe Tage s. Adolph
Joost. Kranzplad 1.

Lausmädchen,
ordentlich, ehrlich, sofort
gegen gute Bezahlung ges.

Gebr. Manes, Kirchg.

sMI«l°UgM«1
s Mmmliche Personen ]
[ Kaufmännisches Personal]

Reisende für Wirte¬
kundschaft in Stadt und
Umgegend ges. Scrladin
Franz, Walranrstraße 5.

fraoct ftitllng
gesucht

f. Lebensmittel» u. 43ein»
Geschäft.

Langsdorf,
Emfer Straße 40.

Lehrling
mft guter Schulbildung
gesucht. Nur gute Zeug,
niffe finden Berückfichtig.
Rhein. Kognakbrennerei

Karl Prinz, Sonnenberg.
' Gewerbliches Personal]

Schnstsetzer
sucht dre
L. Tckellenberg'sche

Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden. TaablattüauS

Tüchtiger
Zimmcchalicr

für Hochbau
für dauernd gesucht. F45
Adam Kraus

Ü&ltlget gMitr
nitjittuncnuerfettitte

mit Maschinenbetrieb.
«gelernter Zimmermann
bevorz.) sof. für dauernd
gesucht. F45
Ad Kraus, Mainz-Kaitel.

gausinttailateac,
der gleichzeitig die Heiz,
mitbesorgt, gegen guten
Loh« mit oder ohne Ver¬
pflegung gesucht.

Hotel Wiesbadener Hot.

Gelernte
Dreher

für großstückige Arbett
gesucht.smakeMöiklmrr

Am Schlachthof.
Schreiner n. 1 Lehrjunge
gesucht. Adolf Keitncr,
Kirchgaffe 62.

MlükAW
für dauernd gesucht. F45

Adam Araus
UM-Sskü.
Schneidergehtlfe

gesucht Jadnttratze 12, P.
Jüng . Friseurgehilfen,

oder zu Ostern ausge¬
lernten, sucht Schütze,
Kirchgaffe 18.

Tücht. Herren-Friseur
auf sofort gesucht.

Kästner u. Jacobi.
Gaxluer

w. nebenbei ein kl. Gärt¬
chen in Ordnung hält,
gesucht. Andres. Warte¬
straße 7. Bierstadt Höbe.ZnnUil. EAkaer
gesucht einige Stund, läg.
lich für Jnstandsetzenu.
Pflege eines Gartens m.
kleinem Obstbaumbestand,
im Nerotal. Angebote u.
28. 169 an den Taabl.-V.

Gärtner oder Garten¬
arbeiter gesucht. Gärtner
Hahn, Augustastraße 15.

Hglldwcrker
Arbeiter

sucht Heinrich Scheurer,
Frankenitraße 10, 3.

Tapezierer-Lehrling
gesucht von G. Lieglein,Zimmermcmnstraße5.

Schneiderlehrling ges.
Flechsel, Jahnstraße ' 12.
Damenschneider-Lehrling

gesucht. Wilh. Dürr, Bis-
marckring 31.

Frisenrlehrling
kann sich in allen Fächern
gründlich ausbiiden.
Elormann. Hauvtbahnhof.

Friseur-Lehrling
aus achtbarer Familie
zum 1. Avril gesucht. Karl
Schweibächer, Herren- und
Damenfriseur, Mauritius-
straße 4.
Braver Gärtner-Lehrling
gegen Vergüt, ges. Carl
Becker. Plcttter Str . 11.

Kellner-Lehrling,
Sohn ord. Eltern, w. zu
Ostern angen. Zorn, Hotel
Reichspost, Wiesbaden.

Tüchtiger, energischerKranken¬
pfleger

in gutes Haus zu nerven¬
krankem Herrn für sofort
dauernd

gesucht.
?ldr. im Tagbl.-Berl. Na

Sauberer, ehrlicher
Hausdiener

gesucht.
2 Guttmau».

Hausbarfche,
ehrl. u. ortskundig (Rad¬
fahrer) sofort gef. Gebr.Manes, Kirchgaffe 64.

Jüngeren
Hausburschen

gesucht W. Hinnenberg.
Langgaffe 15.

Junger kräftiger
Bursche

zum Slustragen v. Waren
ges. Andreae, G. m. b H..
Dotzkeimer Straße 61.

Tücht. Fuhrmann
gesucht Hellmundstvaße 1.

Unbescholtene zuverläff.
Männer

und gesunde kräftige
Frauen

als Wächter gesucht
Coulinstraße 1.

Fleißiger Laufjungeaus sofort gesucht. Sckuh-
sohlerei „Hans Sachs ,
Michelsberg 13.

Junger Laufbursche
gesucht. A. H. Linnenbohl,
Ellenbogengaffe 15.

I Wm -SsW }
(Weibliche  Personen )
(UmfmLnngch«» Personal]

KAilmw
perfekt in Stenograph ff
n. Maschinenschreib.. sucht
Stelle zum 1. Februar,
evt. auch Aushilfe. Offert.
>,. K. 4'P Tagbl.-Verlag.

Tnchtkge
Ksutorrstkn

Telephonistin, sucht Stell.,
möglichst im Horelfach,
Offerten unter E. 475 an
den T agbl.-Verlag

Fräulein, 21 I . alt,
tüchtig u. gewandt im
Rechnen, sucht Stelle auf
Kontor ad. Fabrik. Off.
u. U. 474 Tagbl.-Verlag.

Mädchen
mit Handelsschuibildung
sucht Stellung auf einem
Büro. Ofierten unter
T 472 an den Tagbl.-V.

Suche für meineTochter
w. im Frühjahr die städt
Handelsschule in Mainz
absolviert, Stellung in
gr. kaufm. Betriebe. Off.
n B. 472 an den Tagbl^
Verlag erbeten.
( Gewerbliche« Personal)
2 Putz-Zuarbeiterinnen,

Berlinerinnen, wünschen
saisonw. Engagement für
Atelier u, Verkauf in
vornehm. Mode - Salon.
Off, u.  S . 474 Ta«bl.-Vl.

Gebild. Fräulein
f. selbständ. Wirkungskr.
bei ält. Herrn od. frauen¬
losem Haushalt. Off. u»
T. 224 Tagbl.-Verlag.

Ged. jme Wm
sucht Stell, als Stütze
oder Haushälterin in
nur gutem Haushalt,
wo dieselbe evt. auch
ihr 4j Töchterchen mit¬
bringen kann. Off. u
3. 474 Tagb! -Verlag.

Fräulein sucht Stell.
auf dem Lande, Nähe von
Wiesbaden, wo es sich im
Haushalt mit beschäftigen
kann, gegen freie Vervfl.
u. einige Mark Tuschens.
Gefl. Off. u. D. 475 an
den Tagbl.-Ve rlag.

luiijc Dam
sehr pflichttreu, mit best.
Empfeh!., sucht Stellung
zur Hilfe im Haushalt.
Off. u. K. 478 an den
Tagbl.-Verlag. __
Jg . Mädchen sucht Stell.
als Stütze, tu allen Arb.
erfahren. Zu sprech. von
11—1 u. 2—4, Jahn¬
straße  44 , Hth. I r._ _

Ein Mädchen,
schon1 Jahr gedient, sucht
Stelle aufs Land. Näh.
Adelheidstraße 28, 3. St.
Bes ?. Mädchen,
das nähen u. bügeln kann,
sucht Stelle als Kinder¬
mädchen. Offert, an Bal.
KSbler, Mick ekfta dt i. O.

welche Kursus im Fris.,
Ondul., Maniküre, Schön¬
heitspflege u. Gesichts¬
massage mit ärztl. Prüf,
bestanden hat, sucht Stell.
Offerten unter O. 472
an den Tagbl,-Verlag.
Selbst, tncht.
Bsdemeisterin

sucht in erstkl. gutgehend.
Hotel Anstell, für sofort
oder später. Offerten u.
H. 473 an den Tagbl.-V.

Ged. \mt  Dam
sucht Stelle als Haus¬
dame, event. auch als
Gesellschafterin in sehr
guter Familie. Osfert.
u. B. 475 Tagbl.-Verl.

Haushälterin. Beff. Be-
amtent., mittl. I ., tüchtig
im Haush., Koch, rc., sucht
St . zur selbst. Fübr. des
Hausbalts bei ält. Herrn
oder Dame, wo Hilfe für
gröbste Arbeit vorh., per
15. Febr. oder 1. Marz.
Off. an Eonrad Rudolpf.
Mainz. Flachsm arkt. F46

Befferes Mädchen,
welches längere Jahre denHaushalt eine? ält. allein,
stehenden Herrn führte,
sucht wegen Sterbefall
desselben gleiche od. ähn¬
liche Stelle. Off. unter
O. 474 an den Tagbl.-Vl.
Aelt. Köchin, resp. Haush.
suchtz. 1. Febr. Stellung.
Näh. Ne  rostraße3, 2.

Äev. Stosieir
durchaus bew. in Küche u.
Haushalt, Nähen, Bügeln,
sucht Paffenden Wirkungs¬
kreis. Angeb. n. K 472
a« de« Tagbl.-Berlag.

ÄWesWWLe»
ans guter Famil. wünschtfür einige Nachmittage in
der Woche mit 1—2 klein.
Kindern spazieren zu
geben. Angeb. mit Ang.
der näheren Bcd'ngungen
u. V. 472 an d. Tagbl -B.
Unabh. Frau s. Mon-atsst.
für morg. Feldstr . 26, 2.

Junge Frau
sucht in den 3 erst. Tagen
Tagen der Woche Wofchb.
Hellmundstr. 42, Hth. B.

1 J
Männliche Personen ]

( KaufmSnnffcheo Personal ]
Buchhalter.

erfahr. Kaufm.. bilanzs,
gewandt. Rechn., in langj.
selbständ. Stell., sucht auf
1. April sich zu verändern
Off, u G. 225 Tanbl.-B.

Lehrtteue
auf Büro suche für mein.Sohn, der Ostern Einj..uignis erhält. Offerten
unt. P . 474 an d. Tagbl.-
Verlag erbeten.
( Errverbliches Personalj

Handwerker
lkriegSbesch.) sucht leichte
paff. Beschäst., gleich w.Art. Offerten u. K. 469
an den Tagbl.-Ve rlag.

Av langetM
mit gutem Zeugnis sucht
Stellung per sofort. Off.
an Hrn. Herrmann Halle.
WormS am Rh., Fried-
richstra ße 14. _

Welche Firma
wäre geneigt, einem be¬
fähigten Jungen , welcherOstern die Schule ver¬
läßt, das elektro-technischeFach zu erlernen? Gefl.
Offerten unter H. 225 cm
den Tagbl.-Verlag.

Damcll-Kollfektiou.
Branchekundige

1. Verkäuferin
zum baldigen Antritt gesucht.

Bedingung ist langjährige Täligkeit in der Branche,
gewandt im Umgang mit jeder Kundschaft.

_SegÜÜ ', Langgasse 35.
Fachkundige

Verkäuferinnen
für Haushalt-Artike! gesucht. Angebote' unter L. 464
an den Tagbl-Verlag.

Lehrmädchen
a„S achtbaren Familien gegen sofoistige Vergütung
oe'u^ t ^ iee?>-.mann.

Aoraröeilerin u. charniererin
für JahreSsteklung. Ferner

Lehrmädchen für Ostern
aus achtbaren Familien gesucht.

K' arenha'is In in» «i ,n. h. H.
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ümet(ninoeon. Werism
Per sofort gesucht.

M,b»dkrsLKr.fabril 3;  stcaze 4.

Fuhrleute
zum Ab fab.rer, von Stammholz ans der
Qderfarsterei NhansseehanS « ach der
Stativ « Vbansseehaus gesucht. 88

W. (>ail Ww »<iebr ch a. Rh.

Naufmaun,
erste Kraft, mit reichen Erfahrungen , sucht z.
1. April dauernde Stellung . Off. u. P. 4698
an Ann «Exp ft. Fr nr . Main ; . b' 45

Wir bitten um Anmeldung neu zu be¬
setzender

kaufmännischer Lehrstellen,
sowie um Bewerbungen für solche seitens der
an Ostern zur Entlassung kommenden Schüler
und Schülerinnen. — Mcldevordrucke stehen
kostenlos zur Verfügung. F405

Kaufmännischer Aerei « , Luisenstr. 26.

MmielMgm)
1 Zimmer.

Adelheids«». 10, 3, ar . Z.
mit Kicke u. Zwb. auf
1. Avril . Näh . 2. Stock.

gFFrftr. 12, £>.. 1 Z. 184
Mchlstr . 13, H. P .. 1 Z..
K. u.  K .. Abschl., sofort.

Schachtstr̂ 21. Dw„ 1L ., K
Wcrderstr . 9. S>. P .. 1 3-

2 Zimmer.
Eltviller Str . 3, G., 2-Z-
SB., ev. Stall . Näh. H. 1.

Friedrichstraße 29, Seiten¬
bau , zweimal 2 Zim. u.
Küche u 2 Räume für
Werkstatte geeignet, zu
verm. Ncch. Vim >rio
stvaße 5._

Gneisenauftr . 13» Hth. 8.
schöne 2-Zim.-W. umst.
halber sofort. Näh. da¬
selbst oder 33M). 1 r.

ssehh str. 12, 2^ .7208^
Nettelbeck str. 12, Laden,
2 Fsp.-W-, bis 1. 4. 8283

Röderstr. 20 2—8-Zim.-
Wobn., Fsp., evtl, stall .

Etiktstraße 29. H. 1. 2.
od. 3-Z.-W. mit oder o.
Werkst. N. Vdh. 1. 86

Wcberg. 3. 93. 2, 2—3-8 .-
Wohn. m. Küche u. Zub.,
für Arzt oder Zahnarzt
paffend, sofort iw. später
zu verm. Näh. daselbst
Gartenhaus 2.  Stock r.

Norkstraße 7, Hth., große
2-Zim .-W. mit ar . Küche
u. gr. Abschl., gl. od. sp.

3 Zimmer.
Häfnerg . 16, 1, 3 Z., K.
u. Zub. s. od. sp. 2002

Karlstr . 37. 1. 3—4-Z.-W.
mit  Kü che. Näh. 3 l.

Klopstockstr. 13» 2 r., helle
sreundl . 3-Zim.-Wohnuug
sogleich od. 1. Aprrl.

4 Zimmer.
Bismarckr. 11, 2, mod.
schöne 4-Zlm.-Wohn. sof.
o. sp Ero, 3. Et . 1315848

Goldgaffe 15 sch. 4-Z.-W.
Marktstr . 6, 3, am Markt,
geräumige 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör preiswert
zu verm. Näheres da¬
selbst bei Wrig.

Wegzugsh. m. Mietnachl.
1. 4. 18. cvt. früher , sch.

sonn freigel. 4-Z.-W»hn.
v. d. 3 nach vorn, 1 rück-

fein Hinterh ., Balk^
Erk.. Bad. GaS. el. Licht.
Kohkenaufz. Zu bes 2—5
Scharnhorststr . 1, 1 r .,
nahe  Ringkirche.

_ 5 Zimmer.

|iieHriijtcfiir29,1,
5-Z.-W. für 1 4. zu um.
Näh Viktoriastraße 5.

Morivstraße 68 mod. ger.
5-Zini .-Wohn. zu verm.
Nah das. 1. Stock. 1987

Wielliildstr.14
Ecke Klopstockstr., P .< hoch-
herrsckaftl. 5-Zim.-Wohn.
mit Warmwafler -Heiz. u.
-Versorg, aus 1. 4. 1918
zu verm. Näh. das. im
Büro oder Wieland-
straße 13, Bart . l. 2309

7 Zimmer.

AlerMrastr. 4, P.
herrsch. 7-Z -W.. r. Zub.
Näh. « lerandrastr . 8. B.

8 Zimmer und mehr.

Luiseilstratze 25
ist die herrsch, einger.
3. Et . v. 8 Z.. 2 Kell.,
3 Dackz.. Bade-Einr .,
Laustr , Zeniriheiz . el.
Licht, GaS usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Waaemann , Luisen¬
straße 25. 2164

Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-
W., 1. u. 2. St . N. P.  135

8-Zim.-Wohn. m. r . Zub.

Tomiislnitzr A,
2 St ., sof., ev. a. später.
Näh. daselbst 1 St . F 341

Läden «. Geschäftsräume.

Goldgaffe 15 Laden u. sch,.
4-Zimmer - Wohn.» aucq
geteilt, preiswe rt zu  vm.

Manritiusstr . 12 gr. Lad.,
a. W. mit Lagerr .» aus
1. April zu verm. Näh.
daselbst bei Herrchen.

Mauritiusstr . 12 sind kl.
u. große Werkstätten m>t
Stall , u. Nebenräum ., f.
Handw.- u. Fabrikbetrieb
geeignet, aus 1. April zuvm. Näh, das, b. Herrchen

GeschaftsraikM
Entrciol , m. mehr. Zim.,
vreiSw. Lan gg. 11. 1912
FrWuriaoen

sehr günstige Lage, in w.
seit Jahren sehr feines
gutgeh. Damen - u. H.»
Fris .-Gesch. betr. w.» m.
groß. 3-Z.-W., a. s. and.
Geschäfte oder Biira g.,
zum 1. Avril zu verm.
Näh. beim Hausbesitzer,
Nheln stralie 115.,1_

Phot . Atelier Weberg. 3.
in best. Kurlage , sof. od.
svät. zu vm.. das. wird
krisch herger. Wünsche k.
berücksichtig werden. Näh.
das. Gartenh . 2 St . r.

Billen und Häuser.
Haincrwcg 4 16 Zim., el.
L., Zentralh ., als Pens .-
Villa , mit best. Erfolg
betr.. sos. z. vm. od. z. vk.
Näh. das. v. 11—1 Uhr.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Netlelbeckstr. 12, H. 2, W.
z. 1. 4. Näh. Lad. 8281
Möblierte Wohnungen.

6 Zimmer.

AiUauLrüstr. 5,1,
herrsch. 6-Z -W. *. v. R.
Aluandraitr . 8. B. 2012

Michelsberg 24, Pfeiffer,
mühl. 2-Zim. - Wohnung
mit Küche auf 1. Febr.
zu vermieten.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Adolfstr. 7, Stb . 2, m. Z.
Am Kais,-Fr .-Bad, Adler-

str. 3, P .,m . Z.,v . Pf,
Bismarckr. 11, 3 I., schön
möbi. Zim. für 25 Ml.
monatl . zu, Vermietern_

Emsrr Str . 20, 1. Etage,
schon möbl. Zim . nebst
Wohnzi mmer zu verm.

Helenenstr. 1, 8 l.<a. m. I.
Helencnstr. 2, 1 r., Ecke
Bleichstr . mbl. Z. m. P.

Hcllmundstr. 27 mbl. Ms.
Hellmundstr. 29, 1, m. Ms.
Hermannstr . 15»2 r.»m. 8.
Herrnmühlgaffe 3, 1 l.,

eleg. m. Zim., am liebst.
an P affa nden  zu verm.

Lnisenstraße 14, Gth.^
gut möbl. Zimmer.

Mo ritz str. 64, 1 l„ sch. m.
Wohn- u. Schlasz., elettr.
Licht. Anzusehen 1—3.

Rheinstratze 32, 1, großes
möbliertes Zimmer mit
separ. Eingang , 1. Stock,
zu vermie ten. _

Nheinstr. 62, Christians,
gut möbl. Zimmer mit
v. Pension zu verm._

Schachtstr. 8 Stubch. m. B.
Schulb erg 8, 2 r.̂ mbl. Z^
Schwalbachcr Str . 8, 2 l.̂
eleg m. 1—2 sep. Z. sof.

Taunu sstr. 34, 1,  mbl/Z.
Taunusstr . 34, 1, 2 m. &
Westendstr. 20, 3, mbl. Z.
Geb. alleinst. Dame sucht

Mitbew. f. 2—4 möbl.
od. unmbl . Zim . ihr. in
1. Kurl . gel. l . Et . Off.
u. E . 470 T aabl.-Verla«.

Za ns. gistem Sanft
elegant möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer levt. mit
Küchenbenutzung) zu vm.
Off. u. H 474 Taqbl .-B

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Bismarckr. 32, 3, gr. l. Z.
Nikolasstr. 23 Fsv.-Zim.
mit Kochgel. Nah. P art.

Rheinbahnstraste 5 leere
Mansarde sofort zu vm.

Walramstr735 , 1, hzb. Ms.
Zietenrin q 17 Ms m. H.

4 Räume
sofort zu vermieten An-
znsehrn nur v 11—12
Uhr Rerotal 6.

Keller, Remisen,
Stallungen re.

Stall , u. Remise zu vm.
Näh. Weberg. 38. 1. 2001

[ Mgejlche)
Billa

mit gutgehender Pension
zu mieten od. kaufen ge¬
sucht. Umgeh. auSführl.
Augeb. an K. Nicodemus,
Nmm.°G., Adol fsallee 2».Billa
M
7—8 Zimmer , u. reichlich
Zubehör , elektr. Lickt.
Bad u. Garten , a. 1. Apr.
oder später, in gut. Lage,

zu mieten gesucht.
Offerten mit genauer Be¬
schreibung und Preis u.
E. 473 an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

2-Zimmer -Wohnung,
Vorderhaus , von junge-m
Ehepaar zum 1. April
1918 zu mieten gesucht.
Offerten unter B. 473 an
den Taab l.-Verla «._

Schöne
2-Zimmer -Wobnung von
kinderlosem Ehepaar ge¬
sucht. Gefällige Offerten
unter E. 474 an den
Tagbl .-Berlag.

WliWllg
2—3 Zimmer , mit I
allem Konsort in

| vornehm . Hause v. j
höh.Beamt ., allein»

| stehend, ges. zum
15 .13 . oderI./4. !

Ausf. Bngeb. erb. !
unt . L. 469 an den |

. Tagblatt -Berlag.

Auf Mitte März
zwei Z-Zim .-Wohn. ges.
lm gleich. Haus ; ev. ähnl.Kombination öder eine
davon z. April . Preis «ng.
u. O. 473 an d. Tagbl .-Bl.
Kleine Familie (2  Pers .)

sucht zum 1. April, event.
früher , schöne preiswerte1-5Zimn-rm.
mit reickl. Zubehör, mögl.
Zentralheiz ^ Nähe obere
Adclheidstr. Pr . m. Heiz,
nicht über 1200 Mk. Ang.
u. W. 472 Tagbl.-Verlaa

2bis3gm mCöilnte
Zimmer

in ruhigem , seinem Hause
im Zentrum der Stadt
von einem Beamten als
Dauermieter sof gesuckst.
Offerten mit Preisangabe
unter E. 472 an den
Tagbl .-Berlag._
Gut m. Zim. m. Kochgel.
u. Heizung ges. Off . m.
Pr . u. D. 225 Tagbl.-Bl.

Beff. Herr sucht per
1. Februar gut möbliertes
ungestört. Zimmer , mögt.
Parterre und mit separat.
Eingang , Mittelpunn der
Stadt bevorzugt. Offert,
unter K 474 a» den
Tagbl .-Verlag.

Dame. d. seinen Kreis,
angeiiörend, sucht «egen
mäßigen Pensionspreis

Aufenthalt
in fein. Hause od. Pens .,
wo Tätiakeit übernomm
werden kann. Offert u.
W. 474 an den̂ aabl .-B.
Aclt. bürg. Bcamtenwitwe
s. 2 leere Zim . m. Beköst.
in ges. Lage Wiesb., Dotzh.
Bierstadt od. Sonnenbch;
würde auch mit alleinsteh.
Perff Wohn. miet. u. einen
Haushalt führen . Off . u.
3.  473 an den TaM .-Bl.

Drei oder vier
größere Zimmer

in beff. Hause gesucht z
llnterstellen von Möbeln.
Offerten mit Breis unter
M. 473 an d Tanbl -Berl.

[ FmWe« )
Haus Riviera

Bierstadter Str . 7. vorn.
Fremd .-Billa , aut geh. Z.
m. reicht, best Berpfl von
8 Mk an. Zentralheiz . re.

Fklure
für Kura , u Dauerm.
Billa Paulinenstr. 1,

A.  El her «.
Es werden einige

elegante. gutgeheizte
Zimmer frei . Lift,
Telephon, elektr. Lickt,
Bäder vorhanden. Ab-
weckselungsreiche gute
Pension.

[ Miillfe ]
f Prioat -Berkäufr )

Pferd
Stute , gut im Zug. auch
im Acker gehend, sofort
verkäuflich

Bürgermeisteramt
.Dodheim

Milchzicgen, hochträchtig,
verk. Hoi manu, Oranten-
straße 33. Tel . 3462.
Zwei junge trächt. Ziegen

Gebr Bettst., n. Svr .-R..
neue Matratze zu verk.
Reinmann . Blückerstr. 7.

Holzbettstelle, zwei alte
Bilder , Sviegel . Dauer¬
brandofen . 1 Bohrzeng
iErdbohrer ) zu verkaufen
Adolfstrabe 12. 2 links,
bei Schmidt.

Eiserne Kinderbettstelle,
fast neu. zu verkaufen
Zu besehen zwischen 2 u
4 Uhr bei Loch, Momtz'
stra ße 38 ,JL
Mnhaa .-Büfett zu verk.

Sch äfer , Blücherplatz 5, 2.
Sofa , gut erh. Zither

m. ü. 100 Notenbl. zum
Unterl . bill. Gneisenau-
straße 1, 4, P ost, SonntaL
Sofa u. versch. Stühle

bill. zu vk. Rheinhcimer,
Sed anplatz  3 , Hth. 2._

Sofa , vollständ. Bett,
Küchentisch, Itür . Kleider¬
schrank zu verk. Vogler,
Dotzb eimer Str . 122/_Jg.

Ottomane , neu,
80 X 175, vk. Hildenbrand,
Weitendstraße 8. M. 3 r.

zu verkaufen. Wershert,
Riedstraße  28.

Ziege, Toggenbnrger,
gedeckt, zu vü Handschuh,
Hermannstraße 24 ._
Mehrere Ziegen zu verk.
Lendle, Bl uchc rstr. 46, H. 1

Echter

MMktzlffllikr
zu verkauf. Biktoriahotel
Zu erkraa beim Porti er.
3 jg. Zuchthasen zu verk.
Phil . Schwein, Rambach,
Blatter Straße 5.

Deutsche Riesenscheckin
zu verk. Martinstr . 12,
Sonntags von 10—12 u.
täglich von 5 bis 6 Uhr,
Haub._

Große Zuchthäsi»,
belg. Riese, bill. zu verk.
Ru m, Blüch er str. 44,  P . r.
Silbergr . Häsin zu verk.
Döbrich, Dotzh. Str . 108.

Hasen zu verk.
Möri na, Kell erstr. 31, 1 l.

3 Legenten, Ms, verk.
Kurth , Emser St ratze 33.
Lang. Damenpelzmantel
lSeal ) zu verk. Anzus. zw.
11 u. 1 Uhr, Klapstock-
stratze 6, 3 ; das. emaill.
gußeiserne Badewanne u.
Part . Packstvoh. Helfferich
Pelzgarn . (Bisam ) btll.

Pfeifse r, Nero str . 44, P.
Plüschjacke

u. Edelmarder -Stola zu
verk. Rumpf , Saalgasse 8.

Ein Gummi -Mantel
für Herrn (Gr . 51), wenig
getr., zu verk. Bismarck-
cina 27, 1 r., Wolf._

Klavier
u vk. Faber , Dotzheimer
straße 65, 2.

Piano
u verk. Klavper, Scharn-

rststraße 24, 1.
Sammler!

Berschiedene hochintereff
Bilderserien aus all. Welt
lullia zu verk. Kämpf.
Wellriüstraße 32, 2 links.
Porz .-Taffen u. Figuren
(echt) zu verk. Hartmann,
Mauritiusstr atze 11, 2.
Lnstkiffen, Eisbeutel vk.

Vogler, Dotzh. Str . 122, P.
Sclilafzimmrr

m. Ronha rm..
Kücheneinricht., weiß, fast
neu. Tiw .. Chaiiel ., Bert .»
Tr .-Svieael vreisw. verk.
Gnllich, Römerberg 9, 1 k

Neue Pitsch-Küche,
Wohnzim., Schlafzim. u.
Salon Wegzug sh. zu verk.
Ullmmru. Marktstr . 25, 1.

Nußbaum -Bertiko,
reich geschnitzt, Pr . 650.—
<Bildhauerarb.), auch alS
Bücherschrank zu benutz.,
2 eich. Stühle für Diele
zu verk. Händl . Verb. Bes.
v. 10—12 u. v. 3—5 Uhr,
Buller , Kapellenstr. 12, 2 r
Itür . Kleiderschr., Kom.,

EiSschrant, Salon -Spiegel
zu verk. Kauue . Rüdes»
heimec_ ©traße 38, 1 I._
Antiker Schrank zu verk.
Bode. Dotzh. Str . 41, 2 r.
Antüer Ti ch

aus Mahag ., handgeichn..
mit weißer Marmorvl .,
89 breit . 129 lang , zu vk.
Händler Verb. Besickt. 10
bis 12 Kapellen str. 12, 2 r,
Annr . RoUpult
wenig qebr., billig verkfl.
Viktoria str. 29.^2, Fuhr^ .

YZroßer schw. Spiegel
bill. zu verk. Nah. Köhler,
Steing asse 10, S tb. 2._

Freihändig zu verk.:
Waschkom. mit Marmor¬
platte u. 2 reich verziey.
Sviegel . Kaiser-Frwdnch-
Ring 12. 1. »d 2 Tr . r .,
bis 11 u. nach 4 Uhr, be,
Dr . Schneider._
Ladenschr. m. Glastüren
z. Auf bewahren v. Wäsch«
geeignet, vreisw . zu verk.
Herzog, Bleichstr. 30, 3 r.
F . n. Federr ., 40 Z. Tr .,
m. gr. Käst. gebr. Metzger¬
wagen im Äuftr . Acker-
mann . Hele nenstra ße 12.

Zwei Handkoffer
zu verk. Hoppe, Wailrain-
straße 18, 1 r.

Schuhmacher-Maschine,
fast neu, System Adler
(auch für Sattler vaffend)
zu verk. Uhrig. Blücher-
straße  33 . Vdh. 2._

Einsp -Geschirr,
2 led. Pferdodecken, eine
Satteldecke, Wafferpumpe
(Saug - u. Druck), Gas¬
herd. eis. Bett vk. Seifert,
Blückerstraße 29. Part.

Waldwagen
u. Stoßkarren zu verk. bei
Klovv, Feldstratze 14.

Leiterwagen zchHerk.
Frimberaer,  Lothr . Str . 25

Starker Handwagen
zu vk. Hardmann , RüdeZ-
heimer Straße 33, Hth.

Gebr . Kinderwagen
zu vk. Rudolph, Franken-
straße 22, v. 11  Uh r an.

Fahrrad (Adler)
m. g. Bereisung (f. neu)
b.zu vk Schulze, Sonnen-
bevg, Rambach er Str . 12.

Ricsner -Ofen,
fast neu, zu verk. Lumb,
Friedrichstraße 29, 1 r.

vlaskocher,
gut erhalten , mit u. ohne
Tisch, zu verk. Klus , Kl.
Langgasse 5.

Badewanne,
sehr gut erhalten , zu verk.
Krumholz, Se danpl. 5,31.
Große neue Badewanne,
sehr gute Kopierpreffe zuverkaufen. Anton Fuchs.
Westendstratze 20.
2 Hobelbänke m. Werk»,
u. ein gut evh. Schreiner¬
karren verk. Emil Klotz,
Sonne nberg, S chlogstr. 14

Fast neue Hobelbank
u. Kinderbett vk. Sckerer,
Rheingauer St raße 20.
Maff. Hasenstall. 4teil.

mehr. Hasen zu vk. Psülb,
Geisbergstratze 11, Vdh. 1,
anzusehen v. 11—3 Uhr.

Weinflaschen! Groß P
br. u. gr. Schlegel-, Bord.-
Süvw .-, Korbfl zu verk.
Sckristl . Preisang . an
Wilielm . Frankenstr 1, P

Sagemehl abjugeben
bei Klovv, Felditraße 14.

Prachtvolle gr. Zimmer¬
palme (Phönir ) 4V. 2 sch.
Stahlstiche in Goldrahm,
zus. 40 Mk., echte Wiener
Kiendl-Zither , vrachtvoll.
Kiendl-Zither, prchtv 3 ..
mit  Käst . 65 Mk Tboma.

Dickwurz zu verk.
Rau» Wellritzstratze 16.

Einige Fuhren
guten Kuh u. Pferdemist
kann frei Garten geliefert
werden u. hat abzugeben
Hotel „Wiesbadener Hof",
Moritzstraße 6.
^ Hündler -Berkäufe ]
Großer Transport feinst.
Sahtteuzlegeu

hornlos und hochträchtig,
treffen ein und stehen
zum Verkaufe.
Hofmann , Oranienstr . 33.

Televbon 3462

Pelzet
1 Um mein Lager zu
« räumen , vergüte von
8 heute ab

LG0/o in bnr.
S Frau Görtz, Adelheid-
3 straße 35.

Fast neue?, schwarzesKlavier
(Dörner . Stuttgart)

zu verkaufen.
Acker. Wellritzstraße 21.

Telephon 3930.
Bechftein-

Laonslügel,
wie neu, sehr preiswert
bei Heinrich Wolfs, WU»
Helmstraße 16.
Gitarre u. Mandoline vk.
Seibel , Iahnstr . 84, 1 r.

tü Oelgemälde zu verk.
bei HarmS. Bärenstr . 2.
Schlafz.-Einr ., fast neu,
eich., h. z vk. Möbellager
A. Keitner , Kirchgaffe 62.
Sekretär , Rollschreibpult,
2tür . Kleiderschr., Waschk.,
Nachtt., Zim.- u. Küchen¬
tische. Deckb., 10 m Kokosl.
Kleilderst. usw. Kannen-
bera, Hellmundstraße 17.

Diwan mit 2 Seflel,
Preis 325 Mark, zu ver¬
kaufen bei Frau Petri»
Bleichstraße 23.
Wärmflasch., Kaffeeröster,
Gaslamp ., Brenner , Zyl.,
Glülbk., GaSl .' cher, Gas-
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Petrol . - Ersatz-
kerz. Krause, Wellritzstr. 10
2 Badew., 1 Sitz-Badew.,
10 000/1 u. % Bordeaux¬
flaschen zu verk. Acker,
Wellritzstr. 21. T. 8930.

60 Henkel-

Biergläser
3,5 fassend, zu verkaufen.
Acker. Wellritzstraße 21.

Telephon 3930.

s MasgWe I
gr  Konditorei mit gr. f.
A Kaffee, evt. m. Haus,«zu kauf. cd. miet. ges.
A Ang. K. Nicodemus,
M . FM.-G., Adolfsall 28.

Schlachtpserde kaust
zu jed. Zeit . Hugo Keßler,
Pserdemetzgec, Wiesbaden,
Telcobon 26l2.

Schlachtpscrdc
kaust stets

Karl Cavito. Waldstr. 90.
Telephon 4466.

Schlachtziege
gesucht. Heinrich Ohle-
macker. Rheinstraße 50.

w SfHltttiK
Sckmucksacken. Brillant .,
Pelze werden zu sehr hob.
Preisen angekausl

Frau Großhut.
Wagemannstraße 27, 1.

Telephon 4424.

lMaalea a . Derlen
Leuchter. Aussätze, Be¬
stecke kauft zu

hohen Preisen

R,086nau

3 Marktplatz 3.

^atzusevtpe
sowie Pla - in

koust zu hob. Preisen die
amtl . berechtigte Anskäus.

Fr «u Oiroßhut,
Wagemannstraße 27. 1.

^ZalfWbW
IN jeder Fassung, sowie
Reinvlatin kaust die amt-
lich berechtigte Aufkauf, r.
die KrieaSmetall-Akt.-Ges.

ffrai 8 . 5!if :njelii,
15 Wagemannstr . 15.
Rohe Fückse. Marder.

3ltiffe k. Fr . Schwerdt-
feaer, Kirchgaffe 76.

FnsiTOff.-Degen, Leder.
Leibriem., Portevee , Led.^
Gamaschen usw. zu k. gek.
Bor chert, S ch walb. S tr . 42

Olesuchl sehr gut erhalt.
Salon - oder

Ltutzflüqer.
Schenrer . Bleickstr. ?5. 1.

lügel , Pianinos,
alte Violinen kaust, tauscht
H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

(gutes JJtaulao
in häufen gefudit

Schriftl . Cif.  m . Pr . an
Kühner. Gebenstrab e 24,.

Pianino gesucht^
Eoll oseuS, Rheing. Str . 4.

Saale Staoitre
für 400 bis 1000 Mk. U.
höher. Jeder höre eritmein Gebot.

Otto Kami8n̂ nj
Walramstraße 27.

Geige gesucht.
Sckmitz. Rhein stra tze 52.
Mandoline u. Gitarre ges.
Off , unter H. 17 poillgL

Schönes Schachspiel
zu k. ges. Offs. m. Preis
u. M. 474 Tagbl .-Verlag.

Teppich, gut erhalten,
3—4 Meter , zu lauf . ges.
Heunert - Jenkel , Moritz¬
straße_ 37+_C__ _ ^ ^ _

Viereckiges Luftkissen
ohne Loch ges. O-ff. mit
PreiSang . Helbig, Schier--
stein  a . Rh., Iahnst r . 11.

Eßferviee, Porz»
u kaufen ges. Off . an
rl. Din ges, Jah nitr . 32.

Reißbrett
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Hühn,
Gneisenaujtraß e 35, Lad»

RarJ . SlDtr . Nu
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art , einzelne
Ltücke u. ganze Nachläffe,
sowie Bettfed., Teppich».
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle ausrana . S ach en.
Kaufe Wohn- u. Schlasz*
sow. Küche u. sämtl . einz.
Dööevlstücke. Messer, Hell»
mundsiraße 53, 2. Etage.

Zahle hohe iiittft.
Bin stets Käufer von

gebrauchten Möbeln aller
Art . einz Betten . Vertik.,
1- u. 2t Kleidcrschränken.
Kommoden, sowie komvl.
Schlafzim* ganze Nach,
läffe bei sofortiger Kassa.

August Neininger,
37 Wellritzstra ße 37.

^ran Kipper
Tel. 3471, 23 Oranien-
straste 23, kauft alle Art.
Möbel, Pfandscheine, sow.
alle ankrang iert. Sachen.

Jung . Ehepaar
sucht g. a. Bez. Herrenz*
Sveisez.. Schlarz, u. Küche.
Stieler , Eltv . S tr. 9, P.

Gnt erh. Eßzimmer-
Plüsch-Tisckdecke zu kauf,
gesucht. Weis, Rhein.
strache 89.

Armer Kricysinvalide
sucht ein anständ. Bett
zu kaufen. Näh. zu er¬
fragen bei Legenbauer,
Ellenbogengaffe 6,
Gedr. Möbel,

ganze Einrichtungen.
Einzelstücke, Roßhaar¬
matratzen kauft gegen so¬
fortige Kalle

Zimmermann,
lg Wagemannstrnße 13.

Postkarte genügt.
Zahle zeita emä ße P reise.
0!ut erh. Büfett gesucht.
Stern , Wellritzstt. 35, Lad.

Gut erh. Vertiko
u. 2 Bl Gard . zu k. ges.
Helenenstr, 14. bei Hahn.

1 Vertiko, 1 Diwan,
1 Bett. 1 Kleider- und
Küchenschranku. verschied.
Möbelstücke von Privat
zu kaufen gesucht. Frau
Vogel. Bfeickstr. 15. 3.

Nähtisch, dunkel,
zu kaufen gesucht. Peretz»
Webergaffc 38,JL._

Gebr . Waschkommode
oder Vertiko zu kauf. ges.
Sommer.  Sedansiraße _ 1.
Saale die Wim»
und Möbel aller Art.

Ott » Kannenberg,
27 Walramstraße 27.

Nähmaschine,
gut erh. u. tadell. nähend,
zu kaufen gesucht. Frey,
Bismarckring 38, Hth. 1.

Gut erh. Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Gauei^
Gneisenauftraße 12.

Gebr . Nähmasch. kaust
Man che, Bleichstraße 13.

Nähmaschinenständrr
mit Kchien kaust Krieger,
Fran kenstraße 22, 1 St.
Alle Fedemtjmcll

werd. gekauft. Falkenau,
Rheinstraße 50. Hof_
05. erh. 2sitz. Sportwagen
zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 464 Tagbl.-Vl.

Guterhalt . Kinder -Sitz.
u Liegewag. v. KriegerS-
frau von beff. Herrschaft
zu kaufen gesucht. Off.

Frau Krüger,
Zimmermannprnüe 7.
Kindcr-Älavvwagen

aus beff H. zu kauf. ges.
° Grimm . Echilichtersrr. 12»2



Nr. 45, Sonntag, 37 . Fam-ar 1918 .
Kinder-Klappwagen

aiit .Sßerbuf zu kaufen ge»tickt.Schlosser,Friedrich-ratze 41. 3.  Stock .
Kriegersfrau

s. mit erf). Shnkrroctficn
ffu fcnafen. Off. BindiuS,
Köderstraße 34, Hth. 1.

AuSgekümmte Haare,
nick! gewickelt, kauft M
Höchsten Preisen Haarhdl.
Steiner , Bleickntr. 33. t.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
tzandl., Rhein str. 34, G. 1.

DrrWrm-WM
1,0 PS.. 115 Volt, zu kauf,
gefucht Brunnenkontor,
«piege lgafse 7.
Flssttzen, Fette
Korken kauft D. Sivver.
Rielilstr. 11. Tel. 4878

2 gebr. Gasöfen gesucht.
Sch rauü , Dotzh. Str . 19.
Um
auf Hof geliefert 26 Pf -,
Sekt-, Bord.- u. Kognak-
flaschcn. Sekt- u. Wein¬
korken, Lumpen, Papier,
Teppiche, Kokosläus., Rotz-
Haare zu hohen Preisen
kauft stets Acker, Wellritz-
straße 21. Tel . 3930.

ziafchri aller Ar!
Lumpen, Papier , Reh- u.

Haienfclle rc. kauft
« . S -p- cr, Oranienftr . 23.
Mtb . 2. Telcvlio»  3471.

Krihiilj udIiegrl
gebraucht, zu k. gesucht,
evt. Schuppen a. Abbruch.

Ehr. Lein, Gärtner,
Mainzer Straße , hinter

dem Archiv.

chreib -Maschinen
Ankauf :: Verkauf : : Umtausch.

M. Doerenkamp , Adollsallee 35.
Farhbä "der_ Te'ephon 3003.

L^ Meke,!,M
CO% der Taxe unter

zeitgemäßen Bedingungen
auszuleihen . Näheres

Schwalbacher Str . !), 1.

( Kapitalien -Gefuch«

2030 011. MM
gewähre d. Käufer m. 2.
Hup. v. 20 000 Mk. lnach
20 000 Mk. 1. Bank) auf
14 Morgen Ackerland in
Eibenh . Taxe 75 000 Mk.
Off . H. 47Ü Tagbl.-Verl

ZmimMii
^ JmmobUien-Berkäuf» ]

uiinst . Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
Ton

herrsch altl.Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
Wille mstraßo 56,

■H WH»■11 II>!»>»,üßP

Wohn.-Nachw.-Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofftr . 8 T. 768.

Größte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

Beter Sie Mn
oder packsten verlangen Sie
das Spezial -Offerteirblatt

Vermiet- und
Verkaufs - Zentrale

Franks , a. M., HansahauS.
Dasselbe umfaßt reichhalt.
Auswahl in Haus -Grund¬
stückenu. Geschäften jeder
Art u. an  vielen Plätzen.

Drei mod.Villen
in guter Lage w. Todesf.
wegz.- u. erbsckmftsh. sehr
vorteilhaft zu verkaufeii

. kW.
fserten u Aust,  aratsg.

w
£He

2'3fl«.'Bi8l
an Elektr., Nahe Kurp.,
in tadellos. Zustand, mit
Garten u. mass. Stall ., f.
Haustiere u. sonst. Zwecke
befand, gceign., z. äutzerit
55 000 Mt . Mietertcag
über 3000 Mk. Stets bew.
Mitbew. ikl. Fam .j läng.
Jahre fest Mietvertrag ä
1600 Mk. Hhvolhek. gut¬
siebend ä 4 Proz . Off. u.
D. 454 Tagbl.-Verlag.

ist eine prachtvolle
3»!ll«Mei -riH

mit Garten , Zentralheiz .,
Kuticherhaus , Autogarage
tu allem Komfort d. Neu-
zt'it, in der Nähe des
Bahnhofs , feinste Lag«,
nur an Selbstrefleltant.
zu verk. Pr . 160 060 Mk.
oder nach Ueberrinkunft.
Offerten unt . L. 223 an
den Taabl -Verl , zu rickst.

Billa
mit 3 Morgen groß. Obst-
u. Gemüsegarten . Höhenl.
von Wiesbaden, zu verk.

Wild. Reitmeier,
Herrngartenstrafte 16.

Fernruf , 6478.

2X5 Zim., Etagen -Billa,
3X5 Zim., für 60 000 u.
>20 000 Mk. zu verkaufen.
Anfragen v. Selbstreflekt.
u. D. 466 Tagbl .-Verla g.Lanvhaus
mit 1500 Omtr . Fläche
Wirtschaft, etw. Stallung,
Wurstk„ Garten , ev. zwei
Baupl ., ist altershalb . m.
10 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Offerten an
Postlagerkarte Nr . 911,
Wiesbaden.
Kl. Landh., Nahe Wiesb.,
m. kl. Garten u. Stallung
vorteilhaft zu verk. Off.
»>. W. 473 Taabl .-Verlaa.

Kl . Hans
in Bicrstadt, mit pracht¬
vollem Obst- n Grmüfe-
garten . gr Stallgcbäude.
zu verk. Räh Wiesbaden,
Humb oldtstraße 15, 1,

Bet kaufe
oder tausche

gegen Landhaus od. Billa

Gcschaftsliaiis
in guter Lage. Langfrist.
.Hypotheken u Mictvertr
Offerten unter Z. 472 an
de» Taabk.-Berlaa.

Kleine» nruzritl . geb.
HanS, Hof, Wertstätte u.
Stallung , bei Wiesbaden,
für die Tare u. 1. Hnvo-
thekr zn verkaufen. Näh

Frieda Kraft,
Erba cher Straße 7, 1 St.
Glänzende Existenz

d. Erk . e. altrenom . Fahr,
w Alters m. 1*/, Mill. M.
Ums. Is. Rosen bäum, F 68
Frankfurta. M Berg weg24

Zukunftsreiches

Bnugrundstülr,
in best Billrnlaae beleg.,
zurzeit als (barten ange¬
legt, mit besten Obstfort.
u. vielem Gemüse, Größe
l % Morgen , ist wegen
Auseinandersetzung im
Ganzen oder parz sofort
zu verk. Off . u. D. 471

>an den Tagbl .-Verlag.

(Kroße Cöelegeuheit!
Zwi -Famil .-Billa , je 6 Jini . u. Zub. u. HauSmstr.»
d. ohn , Zentraiheiz . ufw in schöner Lage nahe Kur-
park für « il . 128,006 verkfl.,
eine deSgl. m. s»Z m.»Wohn«ngen — schön. Garten,
seiner Lage — für nur Mk. 95,VS».

Pläne u. nähe es b. Otlo Ilnsol . Adoksstratze 7.

Weingut -Betkanf.
Weingut in berühmter Weingegend, ca. 20

Morgen zusammenhängend, davon 18 im
Tragen , fast nur Riesling, in bestem Zustand,
ausgezeichnet rentierend, zu verlaufen, evtl,
mit Haus und Inventar . Anfragen ». 6 . 46 ’9
an R. Frenz . Ann.-Exv., Mainz . F 45

[ JnniivbUien-Raufgesnche^

Same tfetie eia
mit Starten hier od. Nm-
aebuna zu kaufen Off.
mit Preisang . u. I . 488
an den Taqbl .-Berl»«.

Ül . 9lB5 # M
»it Garten nnd Stalluna
für Kleinvieh, anf dem
Lande nahe Wiesbad kos.
zn kaufen. Offert mit
Preis u. F . 474 an des
Taabl .-Verlaa

[ WtMe
Langjährige kautionsfäh.

Wirtsleute
suchen für hier oder Um¬
gegend gntgeh. Wirtschaft
mit Weinlokal o. Garten¬
wirtschaft alz Zapfer oder
in eigene Pacht zu über¬
nehmen. Ana. mit Mietftr.
u W. 470 Tagbl.-Verlag.

8teiptt ( § % n » ( kfl
mit Wohnhaus z Errich-
tnna einer größere« Ge¬
flügelzucht in der Nähe
Wiesbadens auf längere
Jahre zn »achten aefucht.
Offert , mit Preisangabe,
Größe ufw. unter L 465
an den Taabl .-Verlaa.
Größerer

Obstgarten
mR zu Gemüse-Anbau
branchbarem Unterland
zn pachten gefncht. Off.
n. W 462 Taabl .-Verlaa.

Garten
od. Stück Ackerland zu
p. gef. Jahnstr . 38, P . r.

llateillHt
Mainzer

Pädagogium
Mainz . Elarastr . 1.

Vorbd. f. Eins., Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam . Tages - u. Abend¬
kurse. Sämtl . Schül. d.
Einj .-Tag .-Kurs. best,
d. letzte Eramc «. Pros»
frei . Sprechst/ 11—1.
Fernsprecher 3147.
Nachh. für e. Tertianer
in Engl . u. Franz , gef.
Offerten mit Preis unter
ff. 225 an den Tagdl.-Vl.

kür Ghmnasium, Realsch.,
Lyzeum, Militär - Prüf .,
Schulersab , Nachhilfe bei
erfahr . Philologen. Langj.
hiesige Erfolge. Günft.
Beding. Off. u. P . 466
an den Tagbl .-Verlag.

Zu 8ttea * ä
der Schularbeiten

in Latein , Französisch u.
Englisch für Knaben und
Mädchen der „nt. Klassen
empfiehlt sich junae Dame
bei mäßigem Honorar
Anfragen unter B 474
an den Tagbl .-Berlag.
Kand. de? höh. Lehramts
erteilt Unterricht u. Nach¬
hilfe m allen Fächern der
Obcrrealsckule. Angebote
uliterU .̂ 472̂ Tagbl.-Verl.
Schüler beider Gymnasien
find, gewissenh. Nachh. bei
erf. Oberl .. Dr ., monatl.
20 Mk. Näh. Dgbl.-Vl. kstvr

Staat !, aepr. Lehrerin
erteilt g. Unterr . u. Nackh.
Näh. im Taabl .-Berl . diu

Schnelle Erfolge
in Mathematik u. Sprach.
Luisenstratze 26, G. 3.

Hoff. Sinnen
gesucht Offerte « mit
Preisangabe unt . W. 471
an den Tagbl.-Berlag.

Berlitz - Sdmle
Rheinstr . 32. Tel.3664

Sprachunterricht
durch nationale Lehr¬
kräfte . — Beste
Methode , um rasch
eine fremdeSprache zu
erlernen . Einzelunter¬
richt u. k 'eine Zirkel

Deutschs Engl ., Französ.Unterricht erteilt Sprach-
lehrerin Adelheidstr. 20, 3.

Französ . Unterricht
für Anfang, u. Borgeschr.
Rasch förd. Meth Kon-
versat., Litt . Handels-
korresv. mit genau, rickit.
Ausivrache, weil Mutter¬
sprache ert . grvr. Lehrer.
Off. M 457 Tagbl.-Verl.

Wrsbadener Tagblatl. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Gelte 7»

Sängerin
erteilt Unterricht in Ge¬
sang u. Atemgymnastik.
Off. u. O. 467 Tagbl .-Al.

Slemrwrle eil.
Beginn neuer Kurse. Ana
u ff 473 Tagbl.-Berlag.

»Institut Bein
Wlesb. Privat -Handels-

Scbule
Rhein- 1|Cstrasse Ilv

n. d. Ringkirche
Beg nn neuer

Tages-, Nadira.- and
Abendkurse

in den gesamten
Handelswissensch .,

Stenographie,
Schönsc ireiben etc.

Schüler u. Schülerinnen,
welche für Ostern Kurse
belegen , können schon
jetzt a. Uaterricl t ohne
Mehrberechng teilnehm.

Dipl.-Hand Islehrer
Bein.

Rundschr., Mcrschnensckr.,
Stenogr . u. Bucbh lehrt
in kurz. Zeit durchaus
erfahr . Dame mit ln Ref.
Beg. tägk. Hon. mon. von
3 Mk, an . Stenogravh .- u.
Schreiblehr-Inst . Menrr,
Dotzh, Str . 44 Tel , 3708.

Zu einem beginnende«
feinen Privatkurfus tn
Schönschreiben u. Strno-
aravbic sind noch einige
Anmeldungen erw.; auf
Wunsch Einzelstund. Gfl.
Angebote unter G. 473 an
den Taabl -Verlag._

M. Habich. Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Renez.
Rauenthaler Ttr . 19, 1 r.
Kontervatorifch v. ersten

Professoren ansge- ildete

©lauiciUljicrin
erteilt gründlichsten

l!
GerichtSstraße 9,.1 _L_
Mandoltnen -Unterrichl

nack, ital . Meth. ert . grdl.
Svcllucci . Blücherstr. 42,1,

Wer erteilt Unterricht
für Klav. u. Harm . Off.
in. Pr . P . 460 Taabl .-Vl.

AnlSAciimn
Beginn neu Lehrknrse an
eia Gard . Gründl . Unter¬
richt auch im Umarbciten

und Modernisieren

Z»W.-kksl-A»f!l>»
Müller . Kavellenttr . 3, P.

Putz-Kursus.
Gründliche Ausbildung

im Puvmachen für Priv.
und Geschäft.
Erftkla ^iae Pubdirektrice.9. 2

Schreib-MlmW jiirkrMienê
Schönschreiben, Rund- und Zlerschrtftcu

«ater « arantie des kicheren Erfolges.
.7.R . Fei- e». Mh- inftr 63 kcke » albackerstr.

Verloren-Gesunden
Ohrring v. Riedcrbergfch.

bis Schwalb. Str . Verl.
Abzug, gegen Belohnung
Scbuxllbncher Str . 79, 2.

Trauring verloren,
gez. E. K, Gegen Belohn,
abz Gneikenauistr. 18,  81,

Berloren
grüne Jovve nebst Brief-
inavve mit Inhalt , von
Güterbahnhof . Dotzh. Dir.
bis Scharnhorststr . Genen
Belohnung abzugeben bei
Kräder, Dotzh Strafte 41.
Mittelba u 1 recht?  _
Kl. schwarz-braun . Hund
zugelauf . Hansen, RüdeS-
heimer Stratze 42.

SOW -EWsehlungen

SAMstnbe.Werknr'
Webern 25. 1. 8 . 1612.

Einricht, von Gefchäftsb.,
Bilanzen , Steuererllär .,
Verwaltungen usw. übern.

G. Riete.
woetüestr 23 Tel. 4338,

Heimsrdeit
Schriftk Arb.. Schreibm..
korrekt, gew. Ausführung
Offerten unter L. 472 an
de» Taabl .-Verlaa._
Jngenieurarbeit aller Art
ubern. I . Nink, Waschinen-
u. Installationsingenieur,
Weroerstratze 9._

Reparatur
u. Reinij : j . System von
Schreibmaschinen.
Mechaniker Becker,

Morilzgtr . 2. Tel 2684.
Ankauf . :: Verkauf.

Singer -Nähmaschinen,
Repar . - Annahme Fried-
richjtratze 29, 1 r.

Fuhren
jeder Art besorgt, Hoch-
sküttenstra ße 14. 1.

Nolifuhre» aller Art,
Anfahren von Koks und
Konten wird angenommen
Buhl, Weitendstraste  6.

Transporte mit Rolle
u. 1 Pferd übern . Rübner,
Roonstr. 5. Tel. 4966.

Triiusporie
aller Art besorgt Bouillon.
Totzbei mrr Straße 86.

Kohlen, Kocks,
Koffer und Holz

besorgen
Stetje loölet

Tele phon 2030.
Kohlen werden abgcholt
Raueuth Str . 8. 9teiih, H.
od. Kl, .Schwalb. Str . 8, 2.
Kohlen, Koks w. gefahren
Platter Stratze 22, 1.

Kohlen, KokS u. deryl.
Transporte besorgt billig
Laiwm, Frcm kewstr. 21._
Kohlen u. Holz holt al

Kunz.^ Adlerstratze 53,_J
Nähmaschinen repariert

lRegulieren im Haus)
St.’ Rwmp'f, Saa lgaffe 16.

Polstermvbel , Betten
w. prima billigst aufgearb.
Rheinftratze 47, Hth. 1.

Packer, KriegSinvalide,
e. sich im Pack., Verpack,
v. Mob., Porz . ». Bildern
u. f. Mb «ltr . Borchert,
Schwalb. Str . 42, Hth. P.

Sohlen und
Fleck

werden angenommen
Montag bis Mittwoch
Goettrestr. 3

lE rdges choß)

Schuhbesohlung
in Leder, sowie in allen
einschlägigem Ersatz werd.
angenommen . Krumm,
Wellri tzstra fie 42, Laden

I . Flcischmann,
Herrenschneider, eni-pf. sich
zum Abäud., Bügeln u.
Repar . billig.
20 Moritzsrr . 20, Laden.

Herren - u. Damenkleider,
Anfert . n. Matz. Mante^
kleider, Mod., Wend., Um-
arbeiten , Repar . u. Büg.
Webe rgasie 56, La de n.
Kvufirmauden-
u. Knaben-Kleider, auch
auS zertrennten Sachen,
werden von tüchtig. Fach¬
mann angefertigt . Offert.
u. T 474 Tagbl.-Berlag.

SAkittklll
rämmt noch Arbeit in u.
anher dem Haufe an.
Offerten unter Z. 464 an
den Tagbl .-Berlag,
Tücht. Äsherin
empfiehlt sich in all . vork.
Näharb, , fpez. Anfert . v.
Knaben- u. Mädchenbekl.
Mehr . Sorten Flickl. vhd.

Frau Draeger,
Schwalbacher St r . 79, 2.

Damen -Hüte
werden nach den neuesten
Formen faffonicrt , ge¬
waschen, gefärbt und auf
neue Formen gearbeitet.
Tadellose Arbeit, billige

Berechnung.
Frankfurter Putzdirektrice

Seda nvlatz  9 . 2^_
Friseuse n. noch Damen
an . Frau Deike, Biktoria-
stratze 16, Tiefvart ._
Sck,'' iiheitsvfkege, Nagelpfl.
H. Rudorf , Miitclstr . 4, 1.

an derLanaoaNe,
SchönhcitSvkl.. Nagelpfl.

Frieda MiÄel . Taunus-
strotze 10. 2. am Korber,

?ö?ßaüeitspflei.e!
Dora Bellingcr , Schwa!-
backier Strafte 14, 2» an,
m-siyenz-Theater.
Hgeltzfl .. Zchmiheitspfl.

K Bachmann,
Adolfstr. 1, 1, a. Rheinstr.

IKU' t I rs -rr « Befreiung, Urlaub, Zurückstell'tznVJlillllcir. Entlassung, versetz., Tyrongesuche.
rs. » Schriftsätze an all« Behörd . m. grötzt-
d , Erfolg d.Recht«baro vnIIIcli,Wierb.

ünuuuu  Rheinstr.60. Au«kunst:Hilssdienstetc. ^

Zleuererllärungen
Bücher-Abschlüsse und Revisionen.
Ausiieien von Gewinn« und Verlust-Berech¬

nungen und Bilanzen.
Periodi che Kontrolle und Ueberkoachaag der

Buchhaltung.
Ludwig G5ta , beeidigter Bücherrevisor.
Riedernhansen i. Ts ., Tel. 45. 1.  Referenzen.

Gute Existenz
füS 2000 Mk. verkäuflich
für flertzigen Mann , auch
Dame , Offerten untere
T. 474 an den Tagbl.-Vl.

tciüjöbcnn
mit 10 060 Mark Kavital
gesucht z. Mitbewirtschaf.
t»ng eines gewinnbrlng.
Unternehmens — rat . Ge»
fliigel- u. Kleintierzucht.
Obst- und Gemüsebau.
?luaebote »nter A 823
an den Taabl .-Verl ag,

WtlIklI>l2000 M.
für Uebernahme eines
Gartens ? Offerten unt.
S , 473 an den Tagbl.-V.

Gr . Ziaarren -Geschäft
in feinster Lage wünscht
von renommierter

den Flaschen-Verkanf in
Kommission zu übernrhm.
Kaution kann gestellt w.
Off, u. Z 473 Tagbl, -V.
Kgl. Thea er.

2 Viertel Park ., 1. Reihe.
abz. Kockbrnnnenvlatz S.
G. Geleg. z. Klatzirrvben
Rauentbaier Str . 19, Ir.

Wer tauscht Kognak
gegen pr. weiß. Pfeffer?
Weil, An der Ringkirche 4.

Äeitere gebild. shmvath.
Dame, anspruchslos, die
vorzüglich kocht, sucht

Anfnahme
bei rinz. Dame oder in
klein Familie , ohne Brr-
aütnnq . Offerten unter
L 473 an den Taabl .-B.

Dame gesucht,
w. gut Klavier spielt, für
2mai wöchentlich, abends
von 8—9 Uhr, zu einz.
Dame . Anaeb. m. Pr . u.
M. 472 an den Tagbl .-BO
Tapezierer z. Tapezieren
von mehr. 7-8im .-Wohn.
auf sofort
angebote ie
^ " Ist

ucht. Preis-
' lle mit u.

ohne Kleistergestellung, u.
G. 474 a. d. TaM .-Berl.

Wer kann Schneiderin
empfehlen, die gewandt tm
Aendern von eleganten
Damenkleidcrn ist? Keine
Hausschneiderin. Off. u.
F. 474 an  den Tagbl .-Vl.

Kind
besserer Herkunft, nicht
unter 2 Jahren , wird in
gute, liebevolle Pfleye ge¬
nommen. Gefl. Orf . u.
K. 465 a. d. Tagbl .-Verl.

Dame,
die sich zurjsckziehen m..
findet liebevollcs Heim.
Ana, u. A, 616 Tagbl.-B.

M fidtg [( ttfedlgf
«ein Kl.

Da eben der gesellschaft¬
liche Verkehr gänzlich
unterbunden ist, möchte
ich den hohen Herrschaften
mein vornehmes, reelles,
diskretes
k»?«(mM.-Z>Wk
in empfehlende Erinne¬
rung bringen . Gute Par.
tien . sowie Adelsheiraten,
die sofort diskret arran.
giert werden können, sind
stets vorgemerkt.
Fra » Lila Dietz Wwe,

Luisenstratze 22, 1. Etage.

Heirat.
Mehrere hier zur Ku«

weilende, teils jüngere,
teils ältere , sehr vermag.
Damen wünschen sich d.
meine Vermittl . zu ver»
heir . Frau Ella Tischler,
ttzrabenstrafte 2. 2. Stock.
Televtzon 3973.

Lebenslust . Mädchen,
23 I -, wünscht mit solideim
Herrn , auch Feldgr .,
zu werden zwecks Heirat.
Off . mit Bild u. U. 4,3
cm den Tagbl .-Verlag .̂ ,_

zu . ooni Laim.
30 Jahre , evang ., verm..
wünscht die Bekanntfchait
eines ehrb. Herrn in such.
Lebensstellung

zwecks Heirat . _
Offerten -unter D. -473
an den Taabl .-Verlaa.

Geb. Dame-
30 Jahre , grotze schlanke
Erscheinung , von ange¬
nehmem Aeutzern, sucht
die Bekanntschaft eine-
feinen alten Herrn

zwecks Heirat.
Offerten unter L. 474 cm
den Tagbl .-Verla g._

Gebildete Dame,
37, e»ang., mittelgroß , ge¬
mütvolles liebes Wesen»
durch u. durch tüchtig,
sprachkund., w.» da pass,
Gelegenheit fehlt, einen
etwas ält . solid. Herrn
t. zu lernen zwecks Ver¬
heiratung . erw. wäre auch
vornehm. Geschäftsm. oh.
Witwer . Vertrauend auf
gegenfeit. Ehrenw . bitte
nur reelle Angeb. unter
T. 473 Tagbl .-VerlagWitwe»
89 I .. w. solid. Herrn in
gesich. Stellung kennen zu
lernen betr . Heirat . Ver¬
mittlung verbeten. Offert.
u. S . 472 Taabl .-Verlo.L
JnteUigenter
Kaufmanlr,

27 I ., stattliche Ersckiein^
aus guter Familie , mit
75 000 Mk. Barvermögen,
w. mit gebild. Dame in
gleichen Verhältnissen zw.
Heirat in Verbindung zu
treten . Offerten unter
U. 470 an den Tanbl .-B.

Reelles Kettülshellutz
Suche für m. Freund.

Landwirt u. Geschäftsm..
anfangs 50er, gesund und
von annehmb . Aeutzern, i»
e. Vorort von Wiesbaden,
vermögend, durch Ehe
eine passende Partie . Wwe.
ohne Kinder nicht ausge-
ichiossen. Gewerhsmätzige
Vermittl . verb. Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter
F . 432 an den Tagbl.-V.

Aelterer Arbeiter
sucht für sofort älteres
Fräulein öd. Witwe ohne
leben Anhang , nickst unter
40 I ., 1 Kind nickst aus¬
geschlossen, zwecks Heirat.
Offerten unter I . 225 an
Taabl .-Zwgst., BiSmacckr.

Witwer,
Landwirt , ans. 50er, bei
Wiesbaden leb., in guten
Verhält » ., sucht Fräulein
oder Witwe ohne Kinder,
mit Vermögen, zw. bald.
Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter F . 471 cm
den Tagbl .-Vcrlag.

* | OieL, SthelleniigrgTriie
ficfbmtidriHfcem, IDtesliaden
liefert alle Dnnftfadian
In kürzende ZeitM möfifgeir
ßEreitimmg IfoMlorG Im
lagfelalllsfms, Fernruf seso -53
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LebessmittelverkeilMg.
I. Warenausgabe.

In der Mxhe vom 28. Januar bis 3. Febaoar
werden verteilt:

200 Gr . Fleisch u. Wnrtz gegen Abgabe von Feld 1- 8
der AeichSfteMMrte.

>!» Gr . Margarine aus Feld 5 der Fettkarte.
125 Gr . WÄrfelznckermir Fetd 43 d. Nährmittetkarte
125 Gr . Suppenmeht auf Feld 44 d. Nährmittelkarte.

' 125 Gr . Gerstengrütze auif Feld 45 d. Nährmittetkarte.
125 Gr . Salzboden auf Feld 92 der Nährmittetkarte.
250 Gr . Kaffee-Ersatzmischung aulf Feld 93 der Nähr¬

mittelkarte.
7 Pfd . Kartoffeln auf Feld 5 der Kartoffelkarte.

Nährhefe — markenfrei in allen KvlonialwEn-
geschäften an ihre einaeschriebenen Kunden.

Der Preis beträgt je Pfund für Würfelzucker
44 Pf Suppen nô hl 200 Pf ., Gerstengrütze 36 Pf .,
Sülzbohnen 80 Pf ., Kaffee-Ersatzmischung 200 Pf .,
lKartoHfeln 8 Pf .. Nährhefe 160 Pf . und für 60 Gr.
Mar«arinc 25 Pf . 1? 586

2. Berkanfseinteilurtg . ,
Gruppe : Fleisch: Aiargarine:
A—D Samstag : 8—9 >2 Freitag 8—10%

- 9 %—11H „ 10  H —1
I - L „ 11« —1 .. 2« _ 4

R—So ", 3H4 Samsta/sj —10

: Hk : ifcf
Nährmittel:

N—.So Donnerstag vorm. I F—I Freitag nachmittag.
Sv —8  Donnerstag nchm. K—M Samstag vorm.
A—E Freitag vormittag . I A-»Z Samstag nachm.

Wiesbaden, den 27. Januar 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
ns. « WslW iss ifilflMM«.

Die am 5. Januar j>§. Js . erlassene Bekannt-
machmiy Wer die Einschränkung des Gasverbrauches
wird mrt dem heutigen Tage wie folgt abgeändert:

Der Gasbezug der Läden soll veriuchsweife wieder
sreigegeben werden, jedoch dürfen die Läden höchstens
die fixüfte ihrer Beleuchtungsanlage benutzen. Be¬
leuchtung der Schaufenster bleibt auf Gound der dies-
bezügticheri Poligeiverordnnng verboten.

Den Ladenbesitzern wird äußerste Sparsamkeit int
Verbrauch von Gas empfohlen, da sonst wieder schärfere
Einschränkungen in Kraft treten müssen. P 586

Wiesbaden, den 48. Januar 1918.
_ *_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
»elr. AMMWm tteltiiWng stiem.

Die ant 5. Januar dS. Js erlassene Bekannt¬
machung über die Einfchräntung von elektrischem
Stroin wird mit dem Heutigen Tage wie folgt ab-
Seändert.

1. Bei den Privathaushaltunaen » deren jährlicher
Verbrauch 250 K.-W.-St . nicht übersteigt, wird bis
auf weiteres von einer Einschränkung abgesehen.

Privathaushaltungen , deven Verbrauch im
Kalenderjahr lst!6 größer war , wie 250 K.-W.-St .,
bleiben auf 80 % des Verbrauches eingeschränkt.

Krastanschlüffe in Privathaushaltungen bleiben
vorläufig ausgefchaltet.

2. Sämtliche gewerblichen Kraftstrom . Berbrauäwr
werden auf 80 % des Verbrauches im gleichen
SJtomat des Kalenderjahres 1916 eingeschränkt.
Unter diese Verbraucher fallen auch die mit HeereS-
lieferuagen beschäftigten Betriebe. Im Allge¬
meinen wird der § 1 der Bekanntmachung über
die Einschränkung des Verbrauchs elektrischer
Arbeit vom 2. Dezember 1917 für diese Ein¬
schränkung Zugrunde gelegt.

3. Der Stre -riübezug der Läden soll versuchsweise
wieder freigogeven werden, jedoch dürfen dte
Läden höchstens die Hälfte ihrer Beleuchstungs-
anlage benutzen. Beleuchtung der Schaufenster
bleibt auf Grund der diesbezüglichen Polizetver-
ordnung verboten.

Den Ladenlbesttzern wird äußerste Sparsamkeit
im Verbrauch von elektrischem Strom empfohlen,
da sonst wieder schärfere Einichränkungen in Kraft
treten müsset!.

4. Der Sivomverbrauch der Gastwirtschaften, Hotels
und Pensionen wird auf 80 % des Verbrauches im
Kalenderjahr 1916 eingeschränkt.

5. Die Kraftstromlieferuna an Personen - u. Lasten-
aufzüge wird nur in dringenden Fällen auf be¬
sonderen Antrag hin gestattet.

Ausnahmen von diesen Einschränkungensind nur
nit Genehmigung des hiesigen Vertrauensmannes

ocs ReichSkomimtssars für die Kohlenverteiluug Dipl .-
Ing . Beines , Vorstand des Stadt . Elektrizitätswerkes,
Neugafle 26, 1, an welchen auch alle Zuschriften zu
richten sind, zulässig. F586

Wiesbaden, den 28. Januar 1918.
Der Magistrat.

MkÄMM MAAerbe -LerßcherMMHe.
Heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr,Z

im oberen Saale -des „Tururrheims", Hellumadfiraße 25:
Mitslietzer-Bersammlung

mtt folgender rageSordnitug : 1. Jahresbericht und 'Jahresrechnung. 2. Bericht
der RechnmigspriHnngskommiffion und Entlastung des Vorstandes. 3. Wahl s) der
Rechnungsprüfer, b) der ständigen Kchsenrevisoren 4. Festsetzung des GehalteS
für den Kassenführer. S. Neuwahl des Kassenführers, des stellvertretendan Vor¬
sitzenden sowie der Beisitzer. 6. Anträge und Sonstiges . F326

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung laden wir die Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen höflichst ein und machen darauf aufmerksam, daß
nach § 30 der Satzung jedes voAjKhrige Mitglied zur Abstimmung berechtigt ist.
,_ _ _ Her Vorstand.

Holz-Bersteigerung.
Am Donnerstag , den 31 . d. MtS .,

ilachmittags S '/r Uhr , werden auf der Lang-
werther Au bei Hattenheim versteigert:

1) 7 Eichenstämme, enthaltend 25,77 Festmeter
2) 325 Eichen- und Wcidenwellen,
3) 25 Festmeter Eickenscheit- und Knüppelholz.

Eltville , den 28. Januar 1918. 97
Freiherrlich Lang,verth von

Gimmern 'sches Rentamt.
Infolge Ablebens des seitherigeî Pächters ist daS

Restaurationslokal
„Terminus ", Kirchsaffe 23,

zum I. April 1918 anderweitig zu verpachten. Näh.
Bertramstraße7, Erdgesch., bei II. LShies.

m J.M.AdrianÄ
EgL Bofspediteare

ßahnholstrasseft . Fernspr. 59n. 6223.
Möbeltransport«vonu. nacb alten Plätzen.

Umzüge in d«r Stadt. 23
Große moderne Möbellager-Häuser,

Neroberg
(W inter garten)

Heute Sonntag, den 27. Januar , nachmittags 3*f> Uhr

anlässlich des Allerhöchsten Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers
Grosses Test-Konzert

ausgeführt von der
Wiesbadener Garnisonkapelle.

Leitung : Herr ObermusikmeisterM. Weber.
Eintritt 30 Pf. Programm 10 Pf.

Literarisdie BesßHsdiaft IDiesbaden?
Donnerstag , den 31. Januar 1918, abends 8 Uhr pünktlich,

im Blauen Saale des Zvi !- Kasino : F413
Yortrag des Kgl. Spielleiters Herrn Ernst Legal:

„Der bildende KBnsfler im Didilermnrt“.
Vorlesung aus Schiller, Goethe, Keller , Gerh. Hauptmann,
Ibsen, Gobineau und A. G. Hartmann ’s „ KünstlerWäldchen “ .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder (2 Mark) im Vorverkauf in der
Hofbuchhandlung von Heinr. Staadt, Bahnhofstr. 6, und an der Abendkasse.

Um pünktliches Ersehe nen wird dringend gebeten
Der Vorstand.

3üt Seiet Oes Mtishoes Sr. M.
empfehle ich

Soupers zu 3.5V
außerdem Spez.»Ausschaukwem Hppenh. Goldberg

per GlaS 1.5V.
Mnmfion CmosBeto,Ä 1..

J ~\ aHk meines sehr grossen Lagers in
U prima Korsettstoffen, Einlagen,

Gummibändern und sonstigen
Korsettmaterialien, kann ich allen
Ansprüchen an ein erstklassiges Korsett,
wie in Friedensseiten , gerecht werden.

Anfertigung im eignen Atelier.
Lager fertiger Korsetts in allen Weiten.

Karl Goldsiein, Webergasse 18.
Büstenhalter . Untertaillen.

84

Mis s Brnti- Mi Memm
Modernes Antiquariat

Rheinstraße SS , Ecke Schwalbacher Str.
Telephon «244

empfiehlt öre
MN» I sen Mm .ff»n. »nllWllw.
!«« alle Butein-, sinl-n. HonioMirfitei.
Pelze , Muffe , Hüte,
die noch am Lager, zu bedeutend ermäß. Preisen
Mina Astheimer , Webergasse 23. Teleph. 2813.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand,
schuhe »nd Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgafse 50. 43

BataalOeKetiea
aal ganeaiattetiea

frisch eingetroffen.
Drog. Kneipp,

Goldgasse 9.

Ksniuchen
aller Raffen. F68

auch Jungtiere <belgische
Riefen , blaue Wiener,
Silber , Hermelin u. a.)
zu vrrk Großer Bestand,
daher - reiche Auswahl.
Transportkiste . ots Zucht-
u. Mastställchen geeign.,
wird billigst mitgeliefert.
Preisliste g. 10 Pf . Räch,.
Kleintierzucht Reidls Hof
Niederwartha , Be». Dresd.

Pa . Pfeffer
Moritzstratze 7 b. Rump
iLattlerladent.

Melina- Haut- Creme
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

Seileac Biafea,
, Jaffaszu Bert Vertret . Rang u.

Weigel, Frankfurt a. M.
Graulich,

Erbacher Str . 3. Bart.
Parallel-

Schraubftöcke
sofort lieferbar . Sächsische
Sckraubstockfabrik Leipzig.
Ranstädtcr Steinwea 46.

tadellose Ware, bei
Holzhandlung Blum.

Es empfiehlt sich sofortige
Entdeckung. _ Tel. 337.

Anzündeholz,
Sack 2.20 Mk. frei Haus.
Engelhardt , Wellritzstr. 8,
Seitenbau 1. Stock.

Tabak , prima
2 Pfund abzug. Sänuitt,
rüLueiutzal. Str. L. Mb. L.

ZlllRMVeiSMW
Dobheimer Str . 30.

Ausschank von prima hell,
u dunkl. Bier lMünchen.
Brauart). Es ladet frdl.
ein Fritz Breiter, früher
Gastw. Zum Hauptbahn-
hof. Goetheftrasie 1.

»zischzucht".
Schöner im Wald geleg.

Ausflugsort.
Guten Kaffee und Tee.

Kuchen Belegte Brote —
gegen Brotmarken.

Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgaase IS,
Ecke Langgasse.

SMU« Mall
für Veranda , Balken,
Fensterbretter usw. sind
unstreitig m. weltbekannt.

Gebirgs -Häng«. Rette«.
Pflanzen.

Versand überallhin . Kata¬
log gratis u. franko. Geb¬
hard Schnell. GebirgS-
nelkengärtn ., Traunstein,
A. 26 lOberbahern ). F3

Plakate
Wohnung zu vermieten

MObllerte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

Uttw., in verschied . Größen,
auf Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schell enberg’schen
Hofbuchdruckerei

„Tagblattfiaus“, tanggatse 21
sowie in der

Tagblatt-Zweigstelie
ßlimarclE'-ninj 19.

Wiesbaden.
Zyklus

von 6 WohPätigkeitsveranstaitungen im
Residenztheatcr

Montag, den 4. Februar 1918 , abends 7 Uhr
( ] >rftter Afceiul)

Der hundert Jahren!
unter gütiger Mitwirkung von:

Herrn KgL Hofopernsänger Scherer,
Herrn KgL Schauspieler Zollin,

Herr Weishach,
dem Stiidt. Kurorchester,

dem Wiesbadener M&nneruesangverain,
der v r̂slilrkten Garnisonkapelie Wiesbaden

und Wiesbadener Damen and Herren.

I. „ Der Hofmeister in tausend Aengsten “.
Lustspiel in einem Aufzug von Theodor Hell.

II. „ Sonate “ Opus 27. Nr. 2
(Mondscheinsonate) . . . . Beethoven

III . „An die ferne Geliebte “ . Beethoven
IV. „ Theodor Körner und die Lützowe r

Jäger “.
1. Bild : F ldlager der Lützower Jä?er.
2. Bild: Einsegnung des . renlttsch n Frei¬

korps in der Kirche zu Bogau am
23. Mai 1818.

Preise der Plätze:
Salonloge, Orchestersessel, I. Sperrsitz,

1.-5. Reihe Mk 10.—
I. Rangloge, I. Rang-Balkon . . . . . . » 8.
I. Sperrsitz 6.—IO. Reihe > rj._
II. Sperrsitz 1 . „
II. Rang. . ®*—
Balkon . . .

Der Vorverkauf findet nur im Reisebüro Born
&Schotten!eis , Kais. Friedrich-Platz 3, statt . Tel 680.

Prinzessin Elisabeth zu Scbaumburg-L ppe
Dr. Gl&ssing, Grossh. Hess. Geh. Oberfiuanzrat.

Oberbürgermeister.
Krebs, Generalleutnant z. D.

Dr. ▼. Meister, Wirkl. Geh. Oberreg.-Rat,
Regierungspräsident.

Kammerherr von Heimburg. k. Polizei -Direktor.
Der Arb ! sans«*bu«s. F

^rauäenäaffe ftr irancu uue
(# . B.

Dienstag , den 29. Januar 1018, abend» 8 Uhr-
im Nebensaal der Turnhalle, Hellmundstraße 25:

1. orMlidic Ewnoliinsmmkllg.
Tagesordnung:

1. Bericht der 1. Vorsteherin über das abgelaufene
Jahr . 2. Rechnungsablage des Kassierers. 3. Wahl
der Rechnungsprüfer . 4. RechnungSvoranschwg für 1918.
5. Neuwahl zum Vorstand Berwaltungsausschuß und
Schiedsgericht. Ü, Sonstige Kassenangelegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit
dem Ersuchen um pünktliches Erscheinen eingeladew
_ Der Vorstand. F 323

Verein Fmnliiinij-Fraiiensüi
(Abte lung Wiesbaden).

Mittwoch, 30. Januar 1918, nachm . 5 Uhr,
Oranienstrasse 15, I F56S

Vortrag
von Frau Ad. Steimnann , Bonn a. Rhein

Di« politische Neugestaltung
Preussens und die Frauen«

Eintr tt frei.
Gäste willkommen, _ Der Vorstand.

WM öei liiHiejeiiiflft
Schwalbacher Straße 8.

5mm. 3. Mm 1918, MS 6
Uinderausführung

zum Weste» d. Kinderkrüppelßeims.
Mitwirkende: 26 Kinder, darunter ein kleiner Geiger,

ei» «jähriger Dirigeui und ei« kieiuer Reiter.
Aufführnng von Soldatenspielen »Reigen,
Singspiele », Kinderszenen . Tanzspielen

usw.
- Ende gegen 8 Uhr. - 95

Karten zu 2 Mk., L.50 Mk. und 1 Mk. numeriert
und 50 Pf. unnunieriert bei ff. Wolll . Hofmuiikalien-
handlung , Wilhelmstrahe 16 und abends an der Kasse.

KM zellilskiikr Strumpf mp!
Schicken Sie mir ihre Strümpfe.

6 Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar gauze
6 ,, ,, Vollen ,, 3 ,, 4

nach meiner gesetzlich geschützten Methode.

Strnmpf-Reparatnraustalt
HeUmundstratze 21« 2 r.
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